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Die Panzerkreuzer - Rate bewilligt
Der sozialdemokratische Antrag mit 255 gegen 203 Stimmen abgelehnt. / Eine eindringliche Rede Wirths.

Nene Schwierigkeiten bahnen sich an. / Um den Eisenkonstikt.
« - Berlin , 1k. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das wäre nun glücklich überstanden I Der sozialdemokra¬
tische Antrag gegen den Panzerkreuzer i |t vom Reichstag mit 255 ge¬
gen 203 Stimmen bei 8 Enthaltungen abgelehnt worden und ein
von den Kommunisten eingebrachtes Mißtrauensvotum sogar mit
einer Mehrheit von 332 gegen 62 Stimmen abgelehnt . Aber von abge -

lehnten Mißtrauensvoten allein kann man nicht leben , kann vor
allem ein Kabinett oder eine Koalition nicht leben , die aus den

eigenen Reihen heraus einen so schweren Stoß erhalten hat .
Den stärksten Eindruck muh es gemacht haben , daß Herr Wirth

vom Zentrum die ganze UnHaltbarkeit dieser Taktik vor Augen führte
und schmucklos ankündigte ,

daß bei einer Wiederholung derartiger Methoden aus dem Zen -

trum heraus ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung gestellt
« erden würde .

Die Sozialdemokraten haben als zweiten Redner Herrn Breit -

s ch e i d t vorgeschickt, der im Gegensatz zu Wels Diplomat ist . Man

muß seine Rede wörtlich durchstudieren , um die entscheidenden Stellen
herauszufinden . Sie gipfeln in den zwei Sätzen , daß die Sozial -

demokraten das Prinzip der Wehrbastitzkeit , wenn auch nur im Rah -

men des Bersailler Beitrages , anerkennen und daß zweitens die So -

zialdemokratie entschlossen ist, sich dem Willen der Mehrheit zu beugen ,
worunter zu verstehen ist. daß die Sozialdemokraten , wenn jetzt vcr

Antrag abgelehnt ist, sich damit abfinden und

nicht bei der zweiten oder jeder folgenden Rate den gleich«»
Kamps wiederholen werden .

Das ist soweit klar und vor allem auf Verhandlungen zurückzuführen ,
die im Kabinett und hinter den Kulissen liefen . Die Führer der

Sozialdemokraten sind auch nicht im Zweifel darüber , daß ihre Stel¬

lung eine Wiederholung einfach nicht verträgt . Vor allem die per -

iönliche
Zusage , die der Reichskanzler selbst dem Kabinett gegeben

>at , dürfte dazu beigetragen linben , daß man überhaupt über den
toten Punkt hinwegkam . Auch

der Reichswehrminister Hot sich zunächst damit abgefunden , daß

der Kanzler und die sozialdemokratischen Ministe » für den sozia¬

listischen Antrag stimmten ,
mit der Begründung , er habe aus dem ganzen Auftreten des Reichs -

kanzlers die Ueberzeugung gewonnen , daß Herr Müller nur durch

Parteischwierigkeiten zu seiner Haltung gezwungen sei , daß ab «

im übrigen Hemmungen für eine weitere vertrauensvolle Zusam -

menarbeit zwischen dem Wehrminister und dem Kanzler sich nicht

ergeben würden .
Das zwecklose Experiment ist also diesmal gelungen , aber nur

um den Preis , daß die Verbindungen zwischen den Parteien stark

gelockert sind . Auch der Kanzler selbst hat erkennen müssen , daß
für absehbare Zeit irgendwelche Verhandlungen über eine Koali -

tion hoffnungslos sind . Es muß erst viel Wasser die Spree her -

untergeklossen sein , bis die Beruhigung bei allen Parteien einge -

treten ist , die aussichtsreiche Verhandlungen überhaupt erst ermög -

licht . Es scheint aber leider nicht , als ob davon bald die Rede

sein könne . Denn inzwischen haben sich schon einige neue drohende
Gewitterwolken über dem Kabinett zusammengezogen . Bei der Be -

sprechung des Lohnkampfes waren von den Sozialdemokraten und
dem Zentrum Anträge eingelaufen , die nicht nur auf

eine grundsätzliche Reform des gegenwärtigen Schlichtungswesens

hinauslaufen , sondern in ihrer praktischen Wirkung auch eine fi»

nanzielle Unterstützung der ausgesperrten Arbeiter bedeuten . D : ei?
Anträge liegen zurzeit im sozialpolitischen Ausschuß und es scheint ,
als ob zwischen dem Zentrum und der Sozialdemokratie eine Vcr »

ständigung erfolgt ist — wahrscheinlich durch Vermittlung der an
der Ruhr in gemeinschaftlicher Front kämpfenden christlichen und

freien Gewerkschaften .
Bis in die späten Abendstunden hinein haben die beiden Par -

teien über das , was zwischen ihnen spielt , den Schleier des Geheim -

nisses gehalten . Die Volkspartei hat den übrigen Regierungs -

Parteien aber auch dem Kabinett gegenüber daraufhin erklärt , daß

für sie jede Lösung untragbar sei , die in einem schwebenden Wirt -

schaftskampf die Unterstützung einer der beiden Teile bedeute und

nicht nur für jetzt , sondern auch für späterhin eine einseitige Partei -

nähme des Staates für den einen Teil Ler Gegner vorwegnehme .

Welchen Weg die Dinge gehen werden , kann zur Stunde nie -

mand sagen . Die Volkspartei hat aber dem Reichskanzler und den

übrigen Parteien gegenüber keinen Zweifel darüber gelassen , daß
die Annahme derartiger Anträge — die durch eine Mehrheit von

Zentrum . Sezialdemokraten und Kommunisten möglich wäre — die

Sprengung der Koalition
bedeuten müßte ' und daß die volksparteilichen Minister daraus
ihren Austritt aus der Regierung erklären würden . Man wird ob -

zuwarten haben , inwieweit diese ultimativen Feststellungen Eindruck
aus die übrigen Parteien machen . Jedenfalls sah es am Freitag
abend so aus .

als ob die Krise , die um diese sozialpolitische Forderung geht ,
inhaltlich viel ernster und gefährlicher ist als der Kamps um

den Panzerkeuzer ,
der doch zum Teil wenigstens nur als Scheingefecht gedacht war .

(Siehe auch Seite r

Der Strafantrag im Prozeß
gegen Reichsbahnoberrat Schulze.

X Berlin . 16. Nov . (Funkspruch . ) Im Prozeß gegen den

Reichsbahnoberrat Schulze beantragte d>-r Staatsanwalt , den An -

geklagten Schulze unter Aufe . legung der Kosten zu einer Geldstrafe

von 11) 000 M , beziehungsweise zu einer Gefängnisstrafe vo , zwei
Monaten zu verurteilen . Er beantragte weiter die Einziehung der

beschlagnahmten Gegenstände Er beantragte weiter , die sich auf

15 000 M Wert belaufenden Geschenke dem Staat für verfallen zu
erklären .

Noch keine Einigung .
Die interalliierten Reparationsbesprechungen

gehen weiter .
F .H . Paris , 16. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

PoincarH konferierte heute nachmittag mit dem englischen Botschaf -

ter Sir William Tyrell wegen des Zusammentretens der Kom -

Mission , die die Regelung der Reparationsfrage vorbereiten soll .

Nach dem Besuch des Schatzkanzlers Churchill in Paris hätte man

glauben müssen , daß England und Frankreich vollkommen einig

seien ,
weil Churchill versprochen hatte , sich für die französischen Forde »

rungen einzusetzen ,

daß nämlich Deutschland nicht nur für die Schulden der Alliierten

an Amerika , sondern auch sür Kosten des Wiederaufbaues der zer»

störten französischen Gebiete aufkommen soll. Diesen Grundsatz ließ

Churchill später fallen .

In wiederholten Besprechungen mit dem englischen Botschafter

in Paris machte Poincars die größten Anstrengungen , damit

England sich die französische Forderung zu eigen machte . Das Heu-

tige Gespräch zwischen Point a rö und Tyrell bezog sich außer -

dem auf den Ort , an dem der Sachverständigenausschuß tagen soll,

serner auf
die Aufteilung der Zahlungen Deutschlands .

Poincar6 wünscht , daß die 1320 in Spaa festgesetzten Prozentsätze

(Frankreich 52, England 22 Prozent ) fortbestehen sollen . England

verlangt , daß Frankreich in Zukunft weniger erhält , damit Italien

und Belgiens Anteile erhöht werden könnten . Ein Einvernehmen

scheint heute nicht erzielt worden zu sein . Solange aber zwischen

Frankreich und England noch Meinungsverschiedenheiten bestehen ,
können aber jedenfalls kein« Beschlüsse über den Zeitpunkt , zu dem

die Kommission zusammentreten soll , gefaßt werden .

Billigung der deutschen Aeparationsnote
durch Japan.

TU . Tokio , 16. Nov . Das japanische Kabinett billigte die deutsche
Note über die Bildung einer Kommission zur Prüfung der Repa -

rationsleistunglen . Es wird damit gerechnet , daß der japanische Bot -

ichaftcr in Berlin Nagaoka mit der Vertretung der japanischen
Belange betraut werden soll , sofern die Arbeiten der Kommission
in Berlin vor sich gehen werden .

Schwere Anschuldigungen.
Rücksichtsloses Verhatten der

Mannschaft der „Veslris ".
Die amerikanische Untersuchung .

TU . Newyork , 16. Nov . Die vor dem amerikanischen Gerichtshof
stattfindende Untersuchung über die Ursache des Unterganges der

„Vestris " brachte weiter sensationelle Enthüllungen über das Ver -

halten sowohl der Schisfsleitung als auch der Mannschaften beim

Verlassen des untergehenden Schiffes . Die Zeugen erklärten über -

einstimmend ,
daß die Disziplin der Mannschaften außerordentlich zu wünschen

übrig gelassen habe .
Als bekannt wurde , daß das Schiff verlassen werden müsse , bemäch -

tigten sie sich ohne Rücksicht auf die Fahrgäste sofort aller Rettungs -

Utensilien . Hieraus erklärt sich auch die verhältnismäßig

große Zahl der geretteten Mannschaften , wäh . end

von den Passagieren ein erheblich größerer Prozentsatz ertrunken

ist . Ferner ergab die bisherige Untersuchung , daß auch

die Rettungsboote zum größten Teil

leck waren . Die eindringlichen Vorstellungen verschiedener Passi -

giere dem Kapitän gegenüber , als am Sonntag das Schiff bereits

schwer Schlagseite hatte , wurden von Kapitän Carey vollkommen

überhört . Bereits beim Verlassen von Hoboken am Samstag war

ein großer Teil der in den unteren Schiffsteilen verstauten Ladung

überschwemmt .

Russische Emigranten
erheben Einspruch .

Beschlagnahme auf einer sowjelrnssischen Auktion .
IN . Berlin , 16 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die für Mittwoch in Wien angesetzte Auktion von Kunst -

gegenständen , die sich im Besitz der Sowjetunion befinden und für

deren Rechnung jetzt zu Geld gemacht werden sollen , stand unter

dem gleichen Zeichen der Sensation wie die in voriger Woche in

Berlin abgehaltenen Versteigerungen . Fürst Dabischa - Kon -

t r o m a n i c z . der in Berlin wohnt , hat in der Liste der zur

Versteigerung kommenden Gegenständen ein Bild entdeckt , das nach

seiner Erklärung Eigentum seiner Gattin ist und von den

Bolschewisten im November 1917 in seiner Sommervilla beschlag -

nahmt wurde . Es handelt sich um ein allerdings sehr wertvolles

Gemälde , das die heilige Familie darstellt und von einem unbe -

kannten Maler aus der alten , holländischen Schule stammt , also

um das Jahr 1500 entstanden ist . Der Fürst hat bei dem zuständigen

Gericht Klage aus Beschlagnahme erhoben , kam jedoch damit zu

spät , so daß das Gemälde gestern bereits versteigert worden ist.
Nun hat der Kläger seinen Einspruch dahin erweitert , daß er die

Beschlagnahme und Sicher st ellung der Versteigerungs .

summe sordert . Das Wiener Gericht wird sich in den nächsten
Tagen damit beschäftigen und es wird für deutsche Kreise
interessant sein , wie seine Entscheidung ausfällt , nachdem sich das

Kammergericht in Berlin für den Kläger ausgesprochen hat .

Einigungs-Aussichten ?
Die Verhandlungen

über den Eifenkonslikt.
Entgegenkommen von beiden Seilen ?

TU . Düsseldorf , 16 . Nov . Wie die Telegraphen -Union von

zuständiger Stelle erfährt , haben die Vorverhandlungen zur Bei -

legung des westdeutschen Eisenkonfliktes ein abschließendes Ergebnis

bisher nicht gezeitigt . Als Ergebnis der Verhandlungen ist fest-

zustellen ,
daß die Arbeitgeber bereit sind , im Wege der Vereinbarung

die bestehenden Schwierigleiten zu beseitigen .

Sie sind bereit über die ersten Angebote hinaus für einzelne
Gruppen Lohnerhöhungen zu bewilligen und auch auf dem Gebiet

der Regelung der Arbeitszeit Entgegenkommen zu zeigen . Das

Entgegenkommen geht jedoch nicht bis an den Schiedsspruch heran .
Der Grund hierfür ist nach Angabe der Arbeitgeber lediglich in

der Untragbarkeit der neu entstehenden , finanziellen Belastung zu
erblicken .

Auch die Vertreter der Arbeitnehmer haben sich grundsätzlich
zu Verhandlungen bereit erklärt .

Sie haben sich jedoch nicht entschließen können , von dem Schieds -

spruch abzugehen : Sie fordern , daß der Prozeß vor den Arbeits -

gerichten zu Ende geführt wird . Auch find sie bereit , das Ab -

kommen über die Arbeitszeit in die Verhandlungen einzubeziehen ,

obwohl die Kündigung des Arbeitszeitabkommens erst zum

81. Dezember 1928 ausgesprochen werden könnte . Die Arbeitgeber
verlangen aber vor Aufnahme der Arbeit endgültige Verein -

barungen über Löhne und Arbeitszeit . Zwischenlösungen , die

darauf hinzielen , wenigstens die Aufnahme der Arbeit sofort zu
erreichen , haben bisher zu einem Ziele nicht geführt . Beide Par -

teien . werden noch einmal zu einer gemeinsamen Besprechung ins -

besondere zu dieser letzten Frage geladen werden .

Fürsorge sür die Ausgesperrten .
★ Berlin , 16 . Nov . (Funkspruch .) In der Freitagssitzung des

Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages erklärte ein Regie -

rungsvertreter . daß die Lage der Arbeitslosenversicherung keine
größeren , finanziellen Belastungen zulasse . Die Frage , ob die
Reichsanstalt mit der Durchführung einer Fürsorge sür die Aus -

gesperrten betraut werden solle , sei eine technische Frage , gegen
die Bedenken bestünden . Die Fürsorge sei bei den Gemeinden , die

sich bereits organisiert hätten , in besseren Händen .

Blutiger Ausgang einer Kochzeitsfeier.
TU . Kattowitz , 16. Nov . In einem kleinen Ort in der Nähe von

Czenstochau kam es b " i einer fiotbzeiisirii -T zu einer wüsten Schlä -

gerei , da die jungen Leute wegen der Mädchen , mi ! denen sie tan -

zen wollten , in Streit gerieten . Dabei wurden drei Männer durch

Messerstiche getötet Ein junges Mädchen erhielt ebenfalls so

schwere Verletzungen , daß es bald verstarb . Erst die Polizei konnte
die Raufbolde auseinanderbringen Die ganze Hochzeitsgesellschaft
wurde verhaftet .
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Abstimmung im Reichstag .
Die Ablehnung des sozialdemo¬

kratischen Antrags .
Der Abschluß der Debatte .

' Berlin , 16 . November .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung des Reichstags um 2 Uhr .

Die Aussprache über die Anträge zum Panzerkreuzerbau
wird fortgesetzt .

Abg . Brüning Haus (D . V P .) erklärt , der Abgeordnete
Wels hätte gestern seine Rede besser nicht halten sollen . Der Red -
ner erinnert an das große Vertrauensvotum , das die französische
Kammer gestern Poincar ^ ausgesprochen habe und fährt fort , statt
daß wir auch in unserer Nation versuchen , in Einigkeit der Repara¬
tionsfrage gegcnüberzutreten , gehen wir daran , durch Anträge , die
weder aus etatrechtlichen noch allgemein politischen Gründen zu recht-
fertigen sind eine Spaltung in das Volk hineinzutragen . Dieses
Verfahren könne verhängnisvolle Folgen haben . Wenn etwa durch
das Vorgehen der Sozialdemokraten schwere Konflikte innerer Natur
auftauchen und unsere Stellung gegenüber dem Reparationsprobiem
geschwächt werden sollte , dann fällt die Verantwortlichkeit auf die
Antragsteller zurück.

Der Redner wendet sich gegen die Behauptung . daß der neue
Kreuzer keinen Gefechtswert habe . Ganz unmöglich sei es , soziale
Fragen mit Angelegenheiten nationaler Notwendig ' eit irgendwie zu
verbinden . Ts Handel « sich nach der Rede des Abgeordneten Wels
nicht mehr um den Panzerkreuzer .sondern darum , ob überhaupt der
Gedanke der Wehrhaftigleit im deutschen Volke erhalten werden solle
oder nicht .

Abg . L e m m e r (Dem .) : Die Rode des Abgeordneten Wels habe
den Eindruck erweckt, als ob die Sozialdemokratische Partei im schärf -
sten Gegensatz zum Kabinett stehe . Selbst wenn man die ernsten
Schwierigkeiten der Lage für die Sozialdemokratie würdige , müsse
man doch sagen , daß durch die Haltung der Sozialdemokratie eine

außerordentlich starke parlamentarische Verwirrung
hervorgerufen worden ist . Der Zwiespalt zwischen Partei und Par -
teioeriretung in der Regierung werde draußen im Lande nicht ver -
standen . Der Redner stellt fest , daß »seine Partei dem sonaldemokra -
tischen Antrag die Zustimmung versagen werde . Er gehöre zu den -
jenigen . die schwer mit sich gerungen Huben , ehe sie zu» diesem Entschluß
kamen - Die Frage , ob die künftigen Raten verweigert werden sollen ,
werde seine Partei demnächst unter Berücksichtigung aller Gesichts -
punkte eingehend prüfen .

Abg . Dr . Wirth ( Z .) :
..Früher hatten wir das Gegeneinander von Regierungsparteien

nur bei Rechtsregierungen und zwar in den Fragen der Außenpolitik .
Wiederholt sprachen wir damals von einem Bruch 'der Linie der
Verantwortung .

Wir find über alle Maßen betrübt , daß dieser Riß durch die
heutige Regierung geht . Das Zentrum jedenfalls wolle in Zukunft
nicht einer Regierung angehören , die dieses Problem nicht sehe.
Ziel und Weg der deutschen Außenpolitik bei ihrer heutigen Lage
sei es , im Rahmen des Rechts dem . deutschen Volke durch Arbeit die
nationale Freiheit zu verschaffen . Auch seine politischen Freunde
ließen sich durch nichts vor einer kritischen Nachprüfung der mit der
Panzerkreuzer -Ängelegenheit verbundenen kommenden Entwicklung
abhalten . Gerade anläßlich der kommenden Etatsberatung solle die
Frage , die durch den Panzerkreuzerbau entstanden sei , nachgeprüft
werden . Es müsse heute die endgültige politische Bereinigung der
vergifteten politischen Atmosphäre herbeigeführt werden im Hinblick
auf die Entscheidungen , die im Laufe des Winters inbezug auf Heer
und Marine zu treffen seien .

Die Zentrumsfraktion habe sich für die Ablehnung des sozial -
demokratlschen Antrages entschieden ,

weil sie im Interesse des deutschen Volkes eine politische Krise nicht
wolle . Wenn wir das Wehrproblem , so schließt der Redner , zum
Gegenstand gewissenhafter Prüfung machen wollen , dann sind wir
uns gleichzeitig über die Bedeutung der Friedensbewegung klar . Es
gilt gerade in den nächsten Wochen zu zeigen , wie unter dem Gedan -
ken des Rechts der Gedanke des Friedens in der Welt unter deut -
scheu Namen und deutscher Mitarbeit gefördert werden kann . Dazil
ist es aber notwendig , daß der Panzerkreuzer aus der politischen Aus -
spräche verschwindet . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Drewitz (Wirtfchaftspartei ) begründet den Antrag , den
Pnnzerkreuzerbau auszusetzen und ein auf längere Sicht abgestelltes
Programm vorzulegen .

Abg . Dreher (Nationalsoz .) erklärt : der sozialdemokratische
Antrag habe den Zweck, die etwas schmutzig gewordene Weste der
Sozialdemokratischen Partei wieder weißzuwaschen . Die National¬

sozialistische Partei bejahe den Bau des Panzerkreuzers und die
Wehrhaftigleit des Volkes

Abg . Vreitsche d (Soz .) erklärt , es sei sehr verwunderlich , daß
nicht nur außerhalb dieses Hauses , sondern auch hier im Reichstag
die Ansicht hatte ausgesprochen werden können , daß es der Sozial -
demokratie mit dem Antrag , den sie eingebracht habe , selbst nicht
ernst gewesen sei . Der Redner stellt für seine Partei ausdrückt, ^

fest , daß es ihr sowohl vor wie nach Einbringung des Antrages
absolut damit ernst gewesen sei. Unsere Hoffnung , so fährt der
Redner fort , geht nach wie vor dahin , daß sich eine Mehrheit des
Reichstages für diesen Antrag ausspricht . Wir erklären auch mit
Nachdruck , daß wir nicht derartig mit unseren Anhängern spielen ,
daß wir etwa Abkommandierungen vornehmen . (Dauernde Zurufe
bei den Nationalsozialisten .) Wir haben auch die politischen
Konsequenzen überlegt und hegen die sichere Erwartung , daß e5
keine Instanz geben werde , die sich dem Votum des neugewäh ' ten

Reichstags nicht zu fügen entschlossen sei. Was zur Sache zu sagen
war hat gestern mein Parteifreund Wels gesagt . Wir haben
keinen Anlaß, davon irgendetwas zurückzunehmen. Dem Abg . Dr .
Wirth ist zu erwidern , daß die klare Verantwortung , das vom
Volte gewählte Parlament trägt . Wir sehen in diesem Falle
keine Krisis des Parlamentarismus .

Abg . Zoos ( Ztr . ) gibt eine Erklärung ab , wonach Wer die

Frage der Zweckmäßigkeit des Panzerschiffbaues sowie über di »

Dringlichkeit des Bautermins einige Mitglieder der Zentrumsfrak -

Hon abweichender Meinung gewesen seien . Nachdem infolge des
Kabinettsbeschlusses unter Zustimmung des Reichskanzlers bereits
über 32 Millionen verfügt worden seien , sähen sich diese Fraktion ? -

Mitglieder vor eine neue Sachlage gestellt .
Damit schließt die Aussprache .
Das Haus stimmt zunächst ab über den sozialdemokratischen An -

trag , den Bau des Panzerkreuzers A einzustellen . Zur Abstimmung
ist auch Reichsanßenminister Dr . Stresemann wieder zum ersten
Male im Reichstage erschienen .

Der sozialdemokratische Antrag auf Einstellung des Baues des
Panzerkreuzers A wurde dann in namentlicher Abstimmung mit
255 gegen 203 Stimmen bei 8 Enthaltungen abgelehnt .

Der Reichskanzler und die Minister stimmten mit ihren Par -
teien . Für den Antrag stimmten nur Sozialdemokraten und Kom -
munisten .

Der kommunistische Mißtrauensairtraa gegen daZ
Gesamtkabinett wurde gegen die Antragsteller und die Na -

tionalsozialisten abgelehnt . Ueber den kommunistischen Mißtrauens -

antrag gegen den Reichswehrminister wurde namentlich abgestimmt .
Auch er wurde abgelehnt und zwar mit 392 gegen 62 Stimmen der
Nationalsozialisten und Kommunisten bei fünf Enthaltunaen .

Die acht Abgeordneten , die sich bei der Abstimmung über den
sozialdemokratischen Antrag der Stimme enthalten haben , gehören
der Deutschen Bauernpartei an . Der Gesetzentwurf über die Ver -

einigung von Waldeck mit Preußen , die am 1 . April 132g in Kraft
treten soll , wird in dritter Lesung angenommen . Das Haus vertagt
sich auf Samstag 1 Uhr : Zusatzabkommen zum Handelsvertrag mit
Zugoslavien , Auslieferungsgefetz , kleine Vorlagen .

Tages -Anzelger .
lS?ähe »eö Nebe im Inseratenteil . »

Samstag . de» 17. November .
? andestb «ater : „HokiiKv>.'kuS", ZV—02 Uhr .
Badische Licktwicle — Kon,ertda » s : „Maria Stuart ' , 4 und H9 Uhr .
Rathauösaal : Erperimentalvortrao Alfons Simon über „Die Wunder im

Menschen "
, 8 Uhr .

Kiinstlerhaus : Vortrag Carla Vitelleschi tiber „Der indische Glücks »
Philosoph ttriobnamurti "

, 8 Uhr .
Colosseum : Milbelm Mllloivltsch und Ensemble , 8 Uhr
Gesangverein Liederkrant : Stif ! il » g,.' ko !izert In der isesthalle . z Uhr
Männergesangvereiu Säuaerkranz : Konzert mit Nall im .. Friedrich ^b^»' ,

8 Ubr .
Sassee -Kabarett Roland : Neues Programm mit Nante Ulk , 8 Uhr
Wiener Hos : Kabarett : Tanz : 4 Uhr - Tee .
Kafsee Griiuer Z<anm : Tan, .
Restaurant Krokodil : Konzert .
Park - Scklöf,chen Dnrlach : Tanz ab 4 Ubr .
Nestanrant .»riedrichsbos : Familtenkoiizert <>? i,rmoniekavcllc >. 8 UKr.
Relidenz -Lickilxiele : Tie flacht der sieben Sünden : Nachtvorstellung „? as

erwachende Geschlecht^.
Waren Sie schon in der Korallen -Grott « .

& führt ab, es wirkt sehr
m ildc , versuch es , und

W B? M & Du bist im Bilde

Stabilisierung in Rumänien .
* Berlin , 16. Nov . (Funkspruch .) Mi « das ..Berliner Tageblatt

"

aus Paris meldet , ist dort gestern von den Notenbanken das Ab -
kommen über di« Stabilisierung der rumänischen Währung unter¬
zeichnet worden . Der Vertreter der rumänischen National dank in
Paris ist beauftragt , das Abkommen ebenfalls zu unterzeichnen .
Durch dieses Abkommen wird nach den , „Adeverul " der rumänischen
Rationalbank von den an dem rumänischen Stabilisierungswerk teil -
nehmenden Notenbanken ein „Revolving Kredit " in Höhe von 25
Millionen Dollar eröffnet . Di « rumänische Regierung behält sich di«
Handlungsfreiheit bezüglich des Stabilisierungsplanss und
der aufzunehmenden Anleihe vor . Was die Anleihe betrifft , briiigt
„Adeverul " die überraschende Meldung , der Schwedentrust , der be-
kanntlich bereits Ungarn eine Anleihe gewährt hat und auch mit
Slldfliavien verhandelt , habe der rumänischen Regierung nun auch
eim Angebot gemacht . Die Hamptbodingung der Schweden sei die
Ueberlassung des rumänischen Zündholzmonopols .

Beilegung öes Chorzsw-Slreiles ?
TU . Warschau , 16. Nov . AtS Vertreter der bayerischen und ober -

schlesischen Stickstoffwerke weilt hier Geh . Rat Prof . Dr . Caro ,
um mit Verleiten , des polnischen Finan,zministerums der hiesigen
interessierten Wirtschastskreise über die Möglichkeit einer Beilegung
des Ehorzow Streites noch vor der Entscheidung im Haag zu ver¬
handeln . Wie verlautet soll ein Einverständnis in den grundsätzlichen
Fragen erzielt worden sein . Es liegt jetzt nur an den beiden Re -
gierungen , noch bis zum 2». ds . Ms . diese Vereinbarung zu akzep-
tieren . Wird dies der Fall sein , so wären dann die entscheidenden
Verhandlungen im Haag , die am 28. ds . Ms . beginnen sollen , gegen -
standslos und die Angelegenheit könnte aufgrund einer gemeinsamen
Vereinbarung geregelt werden .

Deulsch-polnische Einigung
in der oberschlesischen Schulfrage .

TU . Kattowitz , 16 . Nov . Nach mehrtägigen Verhandlungen zwi -
schen Vertretern der deutschen Minderheiten und der polnischen Be -

Hörden unter Vorsitz des Präsidenten C a l o n d e r in der Angelegen -

heit der Beschwerde des Deutschen Volksbundes wegen der Schließung
mehrerer deutscher Minderheitenschnlen zu Beginn des neuen Schul -

jahres am 1 . September ist ein Kompromiß abgeschlossen
worden . Von sechs geschlossenen Schulen werden drei wiedereröffnet .
Die Beschwerde des Deutschen Volksbundes beschäftigte bereits den
Völkerbund auf der Septembertagung .

Es muß abgewartet werden , wie dieses neue Kompromiß sich in

der Praxis auswirkt .

Die Kaiserkrönung in Japan .
Botschafter Dr . Solf beglückwünscht

den japanischen Kaiser .
* Berlin , 16 . Nov . ( Funkspruch .) Aus Kyoto wird berichtet :

In einer besonders errichteten , ganz mit Chiffonseide ausgeschlagen « ,,
Banketthalle fand gestern mittag ein großes Staatsbankett statt wo -

zu über tausend Personen , darunter sämtliche Botschafter , geladen
waren . Das Festessen war in japanischem Stile gehalten und bestand
aus rohem Fisch , Fasanen und Reiswein .

Während der Tafel führten die Damen der Hofgesellschaft Tänze
auf . Der Kaiser begrüßte die sremden Diplomaten und die japani -

schen Würdenträger . Er sprach aufrichtige Wünsche für die Gesund -

heit der Herrscher und Staatschefs der befreundeten Nationen aus
und schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß die Freundschafts -
bände zwischen Japan und den anderen Staaten immer enger werden .
Im Namen des Diplomatischen Korps antwortete der Doyen , der

deutsche Botschafter Dr . S o I f. Er dankte für die freundlichen Worte
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Regierung während langer
Jahre gesegnet sein möge . Der Kaiser sprach japanisch , Solf fran -

zösisch . Jeder Teilnehmer bekam als Erinnerung einen fein gearbei -
teten silbernen Blütenzweig . Vor dem Essen wurden die Botschafter
vom Kaiser in Audienz empfangen .

Gasexplosion .
TU . Duisburg , 16. Nov . Im Neubau der Teeroerwertung in

Duisburg Meiderich ereignete stch am Donnerstag vormittag ein

folgenschweres Expiosionsunglück . Bei Inbetriebnahme eines Gas -

ofens explodierte derselbe auf bisher unbekannte Weise . Durch die
Explosion wurde ein Arbeiter getötet , während drei andere dem
Krankenhaus in mehr oder weniger schwer verletztem Zustand zuge -

führt wurden .

Der Geist des Erasmus .
Von

J . Ifnizingn .

Was die reine Latinität und der klassische Geist für Erasmus
bedeutet haben , das können wir nicht mehr nachfühlen , da diese
Begriffe für uns nicht wie für ihn eine mühsame Eroberung und
« inen herlichen Triumph bedeuten . Dazu müßte man in einer hor¬
ten Schule jenen Haß gegen die Barbarei eingesogen haben , der
Erasmus schon in seinen ersten Schritfstellerjahren die Antibar -
barei eingab . Das Schimpfwort für alles , was alt und ungebildet
ist , heißt bereits ' gotisch , Goten . Ein guter Teil von dem , was
wir am mittelalterlichen Geist am meisten schätzen fiel für Eras -
mus unter den Begriff der Barbarei . In feinem Geist hatte sich
eine weit durchgeführte dualistische Vorstellung eines Kampfes zwi -
schen alten und neuer Kultur festgesetzt. Er sah bei den Verfechtern
der Tradition nichts als Obfkurantentum , Unwissenheit und Kon «
servatismus gegen die bonae litterae , das heißt gegen die gut »
Sache , für die er und die Seinen kämpften . Bonae litterae ist über -
setzbar . Es bedeutet die gesamte klassische Literatur , Wissenschast
und Bildung , gewertet als gesunde und heilsame Erkenntnis im
Gegensatz zum mittelalterlichen Denken .

Vom Aufkommen dieser höheren Bildung hatte Erasmus schon
ziemlich dieselbe Vorstellung, die in der Geschichte der Renaissance
herrschend geblieben ist. Es ist ein Wiederausleben gewesen , das
zwei bis drei Jahrhunderte vor seiner Zeik' begonnen hatte, und an
dem neben den Wissenschaften alle bildenden Künste teilnahmen .
Neben den Worten „restitutio , reflorescentia " fließt „renascentia "

schon wiederholt in seine Feder . „Die Welt kommt zur Pesinnung ,
als erwache sie aus einem tiefen Schlaf . Doch es gibt noch einige ,
die hartnäckig widerstreben und mit Händen und Füßen kramps -
Haft für ihre alte Unwissenheit festhalten . Sie fürchten , wenn die
guten Wissenschaften wieder geboren und die Welt weise würde , so
könnte sich herausstellen , daß sie nichts gewußt haben "

. Sie wis-
fei, nicht, wie fromm die Alten fein konnten , welche Heiligkeit
Sokrates , Virgil und Horaz oder Plutarchs Moralia eigen ist, wie
reich die Geschichte des Alterums ist an Vorbildern verleugneter
Rachsucht und echter Tugend . Man darf nichts profan nennen , was
fromm ist und zu guten Sitten anleitet . Es gibt keine würdigere
Lebenslehre als wie sie Cicero im Senectute gibt .

Um den Geist des Erasmus und seinen Zauber für die Zeit -
genoffen verstehen zu lernen , geht man am besten von seinem
Lebensideal aus , das im als ein schöner Traum vor Augen stand .
Es stammt nicht von ihm allein Die ganze Renaissance hat
jenen Wunsch gehegt , Nack einer stillen , frohen und doch ernst «n
Unterhaltung guter und weiser Freunde , in der Kühle eines Hau -
ses , unter Bäumen : Serenität und Harmonie . Das ganze Zeit -
alter sehnt sich nach einer Erfüllung in Einfachheit , Aufrichtigkeit .
Wahrheit und Natürlichkeit . Die Vorstellung »st dabei stets vom

Geist der Antike getränkt , obwohl sie sich in ihrem Kern viel enger
an mittelalterliche Ideale anschließt , als man sich selbst bewußt
war . Im Kreis der Medici ist es das Idyll des Landhauses von
Careggi , bei Rabelais verkörpert es sich in der Phantasie von der
Abtei ThSlbme , es spricht in Mores Utopia und in den Essais von
Montaigne . In den Schriften des Erasmus kleidet sich der ideale
Wunsch stets wieder in die Form eines freundschaftlichen Spazier -
gangs , aus den eine Mahlzeit in einem Gartenhaus folgt . Man
findet diese Szenerie als Einleitung Au den Antibarbari , in den
zahlreichen Beschreibungen von Mahlzeiten mit Colet und in all
den „Convioia " der Gespräche . Vor allem im Eonvivium religio -
sum hat Erasmus seinen Traum ausführlich dargestellt . Es wäre
sehr der Mühe wert , jene Darstellung des idealen Landhauses
einerseits mit THSleme zu vergleichen , anderseits mit dem phan -
tastischen Vergleich eines Lustgartens , den Bernhard Palisiy be-
schreibt . Die holländischen Landhäuschen und Gartenpavillons ,
an denen der Volkscharakter ein so inniges Vergnügen fand , sind
Erfüllungen eines rein erasmifchen Ideals . „Für mich ist mein
einfaches Landhaus .

" sagt der Gastgeber des Eonvivium religiosum ,
„ein Nestchen, angenehmer als irgend ein Palast , und falls der-
jenige König ist, der frei nach seinem Sinn lebt , so bin ich hier
zweifellos König " .

Aus dem soeben erschienene » Werk . .Erasmus "
. mit Erlaubnis

des Verlags Benno Schwade & Po . , Vaset . abgedruckt .

Ein neues Kkavierwerk von Hermann Erps (Uraufführung in
Köln .) Hermann Drews brachte im Kölner Kunstverein ein neues
Klavierwerk : „Einleitung Ostimato und Fuge über Bach " v . Hermann
Erpf zur Uraufführung . Erpf , als Musiktheoretiker und Direk .
tor der Essener Folkwanaschulen ( Abteilung : Musik ) rühmlichst be-
kannt , zeigt sich in dem Opus als großartiger Gestalter , der neues

Mufikwollen in scharf kontuierten Formen cuisspr cht . Dom phanta -
sieimprovisatorischen Charakter der Einleitung entspricht die ori -
ginelle Art der rhythmischen Verknüpfung im scherzoartigen
Ostinato . Die wirkungsvoll aufgebaute Doppelfuge kompiliert die
Hauptthemen in durchsichtiger Klarheit der Linienführung . Die
wirkungsvolle Wiedergabe fand eine beifällige Aufnahme . fh .

Erich Mendelsohn -Ausftellung in Mannheim . Mannheims
besonders zeitnahe Städtische Kunsthalle hat eine Ausstellung
von ausgeführten Projekte » , aber auch von Entwürfen des Berliner
Architekten Erich Me n d e l f o h n eröffnet , die mit Recht stärkste
Beachtung findet . Was der bekannte Architekt hier in Zeichnungen
und einigen Modellen vorführt , zeigt nicht nur feine eigene fes-
feinde Entwicklung , sondern oie unserer heutigen Architektur über -
Haupt . Die starke individuelle Note Erich Mendelsohns tritt packend
in Dingen wie seinem Entwurf für eine Karosserie - Fabrik , seinem
„Packhos " oder seinem schweren , wuchtigen , in Potsdam ausgeführ -
ten „Einsteinturm " hervor . Jedenfalls verstärkt die umfangreiche ,
wichtige Ausstellung den Eindruck , daß Erich Mendelsohn einer
jener individuellen , zeitverbundenen Architekten ist, dem es gelingt ,
zweckvolle Schlichtheit mit künstlerischer Großlinigkeit zu verbinden .

K. 5.

Jazz auf vier Flügeln.
In der Festhalle .

Imponierend , vier Flügel aufzustellen , drei in der Front mit
halbgeöffnetem Deckel , darüber , in der Mitte , den vierten mit
ganzer Oeffnung . soweit noch Platz auf dem Platz stehen die Stühle
der Spieler , stehen blendende Notenblätter , verneigen sich vier
junge Pianisten , elegant , ruhig unh sachlich. Die Aufmachung ist
glänzend .

Ein Spiel auf zwei Klavieren , das kennt man ! auf drei , kann
man sich nur schwer entsinnen, ' auf vier , das imponiert . Jazz auf
Flügeln , das muß himmlisch werden , denkt man . und bedauert , d
der Saal der Festhalle so leer , und deshalb die akkustischen VerHä . i -
nisse nicht die besten sein werden .

Es sind erlauchte Namen auf dem Programm und ihr « Werke
für die Jazz Band international aufgeputzt . Was nicht alles gemacht
wird ! Es stellen sich vor : Rameau . der noch heil davon kommt , Liszt ,
da donnert es schon und die Läufe stürzen gewaltig abwärts , noch-
mals Liszt , da gibt es ein Trommelfeuer von Oktaven und eine süße,
in der Baritonlage schmachtende , von aufgelösten Akkorden umspielte
Melodie : dann wird der feinnervige Claude Debufsy mit „L ' isle
Ioyeuse " keck auf die Jazz -Flügel gehoben und unter acht hart zu-
packende Hände geschoben . Die Tänze , die zu einer Jazz -Suite ver -
einigt sind , Charleston , Tango , Blues , Foxtrott bleiben zahm und
phantasielos , nur der zweite Foxtrott ist widerborstig und lärmt . Wie
wird nun der schönste aller Walzer „An der schönen blauen Donau "

auf diesen vier Flügeln sich ausnehmen ? Es flimmern die Sechs -
zehntel , die aufsteigenden Melodiedogen locken , es schwillt an und
ab , der Uebergang zum ersten Walzer ist gefedert , wiegend , zögernd ,
das ist alles wie gewohnt , dann kommt bißchen Jazz -Würze , Tempo
im Schnelldreher , Schaumschlägerei mit hochgerückten Klängen , Läuse ,
Tamtam , Klingklang mit diesen herrlichen Straußmelodien . Das ist
eine Jazz Band ? Das ist ein mit Virtuosenpose bearbeiteter Strauß¬
walzer . Jazz Band ist die Einlage mit dem verarbeiteten „ Halle -
lujah " - Schlager ; Jazz Band allerdings ohne scharfe Pfefferung .
auch der Valeucia -Schlager in dieser vierflügeligen Aufmachung . Hier
spürt man einigermaßen die r h y t h m i s ch e V i t a l i t ä t . den Ma -
schinenkolbentakt : hier sieht man die Herübernahme der Techniken
einer echten Jazz Band in der Belebung der an sich dünnen Melodie
durch rasende Läuse , durch Glisando . drollige Figuren . Triller , lustige
Schnörkel und freche Kontrapunktierungen .

Jazz auf vier Flügeln ist eine farblose Sache . Bei „Tinte und
Schminke " hörte man im gleichen Räume eine glänzende auch mu -
stkalisch anregende Jazz Band . In Donaueschinger und Baden - Ba -
dener Musikfesten schon vor Iahren ähnliches wie diese Jazz aus Fiü -
geln durch originale Kompositionen für mechanische Klaviere . Das
war faszinierender durch die Präzision der Maschine und den oft
wilden , nackten Rhythmus . v «
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Verftaattichung des landwirt¬
schaftlichen Schutwesens .

Ein RefereuiarenZwurf der badischen Regierung .
Der Badische Landtag wird sich in der am nächsten Freitag

beginnenden , letzten Tagungsperiode vor den Neuwahlen u . a . auch

mit einem vom Ministerium des Innern ausgearbeiteten Gesetz -

entwarf zu befassen haben , nach dem vom Herbst 1929 ab alle

landwirtschaftlichen W i n t e r s ch u l e n . den Selbst¬
verwaltungskörpern . den Kreisen , abgenommen und dem Staat

übertragen werden sollen . . Gleichzeitig soll für alle Landwirts -

söhne aus landwirtschaftlichen Betrieben mit einer Mindestgröße
einer selbständigen Ackernahrung der Schulzwang zum Besuch
der künftigen , staatlichen Landwirtschastsschulen eingeführt werden ,
so daß alle diese Landwirtssöhne nach Vollendung der Volksschule
und mindestens eineinhalbjährigem Besuch der Fortbildungsschule
die Landwirtschastsschulen in zwei Winterkursen besuchen müssen .

Dieser Entwurf ist zurückzuführen auf einen Antrag , den der

Badische Landtag seinerzeit angenommen und in dem er die Vor -

läge eines entsprechenden Gesetzentwurfes verlangt hat . In den

letzten Tagen ist der Entwurf nun den Kreisen , den Gemeinden
und sonstigen in Frage kommenden Stellen zugegangen , damit sie

dazu Stellung nehmen können .

Die Verkehrswünsche der Sarötgemeinden .
— Rastott , 16. Nov . Die Oberpostoirektion hat die schon lange

bestehenden Wünsche der Orte Mörsch . Neuburgweier . Au

a . Rh . , Illingen . Elchesheim und Steinmauern nach

einer Po st autoverbindung mit Rastatt geprüft und sich
bereit erklärt , die Linie einzurichten , wenn die zu benutzenden

Kreiswege entsprechend verbessert und unterhalten werden .

Es ist fraglich , ob die betreffenden Hardtgemeinden die geforderten
Mittel aufbringen .

Die Oberpostdirektion hat anßerdem zugesagt , in den Sommer -

monaten eine Autoverbindung von Baden - Baden über Schloß

Favorit » und Kuppenheim nach Rastatt zu unterhalten ,
wenn die drei genannten Städte die Aussallgarantie übernehmen .

Staatskanzler Renner spricht in Heidelberg .
-- - Heidelberg , 1V .Zkov . Der frühere österreichi -sche Swaits -

kanzler Renner wird am Freitag , den 30. ds . Mts . auf Einladung
des Instituts für Sozial - und Staatswissenschastcn an der hiesigen
Universität einen Vortrag halten über „Die wirtschaftliche Entwick -

lung im Widerstreit von Welt - und Staatswissenschaft " .

Eine Umgehungsstraße in Mingolsheim.
r . Mingolsheim , 15 . Nov . Die neue Autostraße geht jetzt ihrer

Vollendung entgegen . Es ist nur noch die Walzdecke und ein Teil der

Rinnenpflasterung sowie die Ausfüllung der Gehwege herzustellen .
Sie wurde innerhalb der Sommermonate , die durch ihre Trockenheit
den Bau sehr begünstigten , gebaut . Ihre Aufgabe besteht darin , den
Autoverkehr um den Ort herum zu leiten , da die derzeitigen Ver -

kehrsverhältnisie in de» Hauptsache unerträglich sind . Die Strohe ist
eine mustergültige , verkehrstechnische Leistung . Sie hat eine Länge
von 800 Metern , eine Breite von 12 Metern , wobei 4 Meter auf die

Bürgersteige und 9 Meter auf die Fahrstraße entsallen . Sie ist im -

stände , den größten Verkehr zu bewältigen .
Zur Ueoerwindung der Bergsteige mußte ein Einschnitt gemacht

werden , der den Aushub von 6000 Kubikmetern Erdmasse und eine
in Stampfbeton ausgeführte und mit Hausteinverkleidung (Eber -

bacher Buntsandstein ) versehene Mauer erforderte , die zeitweilig
eine Höhe von 6 Metern und eine Stärke von 1,25 Meter hat . Um
die Durchführung der Straße zu ermöglichen , mußte ein Wohnhaus
abgebrochen werden , das jetzt am Eingang der Straße Zmit einem
Kostenaufwand von 11 800 Reichsmark wieder aufgebaut wurde .

Sehr reizvoll ist der Eingang zur Straße , die durch den
Neubau und die Rochuskapelle , von der die Straße auch den Namen

Rochusstraße hat , flankiert wird . Die Straße wurde mit einer Ka -
nalisation versehen , die ebenfalls in der beträchtlich verbreiterten
Bahnhofstraße weitergeführt wurde , sodaß damit die bisher gänzlich
unzulängliche Entwäsierung der Bahnhofsiedlung geregelt worden ist.

Durch die neue Strafe ist bei der Rochuskapelle für den Ueber -
landverkehr in nordsüdlicher und westJtlicher Richtung ein wich-

tiger Kreuzungspunkt entstanden . Der Entwurf wurde von Baurat
K o h l e r - Heidelberg , der auch die Bauleitung hatte , gefertigt . Der
Kostenvoranjchlag des Unternehmens stellt sich auf 145 000 Reichs -
mark , wovon zwei Drittel von der Gemeinde Mingolsheim » nd ein
Drittel vom kreis getragen werden . Die Straße , die vorläufig Ge-
meindestraße ist, wird später durch den Kreis Übernommen werden ,
der hierfür die bisher als Kreisstraße bestehende Ortshauptstrage
an die Gemeinde abtritt .

y Friedrichstal . 16. Nov . (Musikalische Andacht .) Der
Evangelische Kirchenchor von Bruchsal , der über ein sehr schönes
Stimmenmaterial verfügt und technisch sehr gut geschult ist . wird
am Sonntag in der hiesigen Kirche eine musikalische Andacht
veranstalten . Der Eintrittspreis wird für einen wohltätigen ,
kirchlichen Zweck verwendet .

id . Königsbach . 17. Nov . (Hohes Alter .) Jakob Bauer .
Weichenwärter a . D . feiert am 20. November seinen 81 . Geburtstag !
seine Ehefrau ist 80 Jahre alt . Der noch rüstige Mann wachte den
Feldzug 1870/71 mit beim Badischen Leibgrenadierreaiment . In der
Gemeinde Königsbach gibt es außerdem noch zwei Veteranen van
1870/71 : Wilhelm Bräuer , Landwirt , und der frühere Gemeinde -
rechmr Friedrich Lamprecht . Unsere Gemeinde hat somit eine
große Anzahl von Einwohnern , die hoch in den 80er Iahren stehen :
Jonas Daube ist 82 Jahre , Heinrich Neumann . Landwirt , gar
91 Jahre alt .

Der Lagerhansdrand im Mann -
heimer Jndnstriehafen .

— Mannheim , IG . Nov . Ueber den ungeheueren Brand im

Industriehafen werden jetzt noch weitere Einzelheiten bekannt . Die
Feuerwehr stand dem verheerenden Element ziemlich machtlos gegen -
über . Die Stoffe , die der umfangreiche Speicher barg , waren zu
feuergefahrlich . Mit unglaublicher Schnelligkeit griffen die Flam -
men um sich. Durch die Hitze lösten sich in den Rohmaterialien ,
mit denen der Bau bis unters Dach gefüllt war . die ölhaltigen
Bestandteile , die das Feuer so schnell fortpflanzten , daß beim Ein¬
treffen der Berufsfeuerwehr der ganze Bau schon in Flammen
itand . Uneebeuere Wa >kermasken wurden aufgewendet , um den

Brand einzudämmen . Sech ? Motorspritzen waren sortgesetzt in
Tätigkeit . Der S -veicher . der nach zuverlässiger Schalung 180 000
Sack Robmaterialien ni je 80 Kilo enthielt , war nicht mehr zu
retten . Daß die Zwischendecken aus Holz wären , hat nickt wenig
?u dem schnell" ,, Umsichgreifen des Feuers auf sämtliche Stockmerk .'

beigetragen . Am Freitag morgen brannten die unter dem Schutt
liegenden aewaltigen Rehmaterialienvorräte imnier noch.

Der Berufsfeuerwehrmann Oskar Schleckt , der dem Brande
zum Opfer fiel , ist 24 > ahre alt geworben . Er trat als gelernter
Maschinenschlosser und Kraftivagensührer vor drei ~ afiren in die
Berufsfeuerwehr ein und wurde als prlichtei ' riaer Mann geschätzt.
Schlecht war mit zwei Kameraden von der Wasserseite her bis zum
dritten Boden mit einer Schlauchleitung vorgedrungen . Da die
Decke Neioung zum Einstürzen zeiate , zogen sich die Feuerioehrlente
zurück. Während die anderen beiden Feuerwehrleute ins Freie
gelangen konnten , ohne Schaden ui nehmen , blieb Schlecht zurück.
Als man von neuem in das Gebäude eindrang , fand man nuv nach
de» abgebrannten Schlauch . Schlecht ist jedenfalls , von Rauchgasen
betäubt , umgesunken und verbrannt .

Die Feuerwebrleute Schalk und Arnold , die infolge einer
Rauchvergiftung ins Städt . Krankenhaus verbracht wn ' den . sind
bei Bewußtsein . Beide werden schon in den nächsten Tagen das
Krankenhaus wieder verlassen können .

Wie man hört , kann der Betrieb des Vereins Deutscher Oel -

fabriken in vollem Umfange aufrecht erhalten werden , da in den
anderen Gebäuden noch so viel Vorräte vorhanden sind , daß sie
ausreichen , bis Ersatz für das vernichtete Rohmaterial geliefert
ist. Im Interesse der über 800 Arbeiter , die das Werk beschäftigt ,
ist dies sehr zu begrüßen .

— Mannheim , 16 . Nov . Um die Mittaasstunde steigen immer
noch Rauchsäulen aus dem eingestürzten Gebäude , in das die Frei -

willige Feuerwehr , die die Berufsfeuerwehr ablöste , mit einer Mo -

torspritze und zwei Schlauchleitunaen Wal >er hineinschüttet . Nach
der Hafenseite zu ragen die eingestürzten Mauern in halber Höhe
aus dem Rauch hervor nnd unter dem Schuttbaiifen findet oas
Feuer immer noch Nahrung in den Oelfrüchten . Die Fensterfassade
bröckelt immer mehr ab und ihr Einsturz wird stündlich erwartet .
Die Feuerwehrleute sind aus dieser Gefahrenzone herausgenommen
worden .

Der gestern nachmittag tödlich verunglückte Zgjährige
Feuerwehrmann liegt immer noch unter den Trllm -

mein begraben ! er konnte noch nicht geborgen werden

--- Pforzheim , 16 . Nov . ( Brand .) Gestern früh entstand in
einem mit allerlei Gerümpel gefüllten Schuppen im Hof der ehemali -

gen Heil - und Pflegeanstalt ein Brand , der von der Weckerlinie ge-

löscht werden konnte .
— Freiburg i . Br . . 16 . Nov . (Ein 'Autoschuppen abgebrannt .)

-Heute morgen gegen 1 Uhr brach in der Friedrichxstraße in einem
Autoschuppen ein Feuer ans . das nach einstündiger Löscharbeit nie -

bergelömpft wurde . Verbrannt ist b - r größte Teil de» Schoppens
und ein Auto . Die Ursache ist iukH unbekannt .

— Wyhlen (bei Waldshut ) , 16 . Nov . (Brandstiftung eines ab¬
gewiesenen Bettlers .) Ein Betiler legte im Ortsteil Rührberg ans
Rache , weil er von einem Einwohner abgewiesen worden war , einen
Brand . Das Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und es gelang durch
rasches Zugreifen die Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Die
Gendarmerie fahndet nach dem flüchtigen Täter .

— Marldorf , 16. Nov . (Brandschaden . ) Der Brand im An¬
wesen Baumgartner in Wendlingen hat einen Schaden von
etwa 50 000 NM . verursacht . Verbrannt sind große Vorräte . Ein -
richtungsgegenstände , Maschinen , sieben Schweine , 25 Hühner und
eine Anzahl Stallhasen .

— Pforzheim , 16 . Nov . (Ueberfallen .) Gestern abend wurde
der Metzgermeister Karl K a p p l e r von hier auf dem Heimwege
von Merklingen überfallen und schwer verlebt . Nach dem Täter
wird gefahndet .

t Rastatt , 16 Nov . (Todesfall . ) Gestern starb nach langer Krank¬
heit Kaufmann Hermann Vogel im Alter von 75 Jahren . Mit
ihni ist ein bekannter und geschätzter Bürger Rastatts aus dem Le-
ben geschieden .

k . Niederbühl , 15 . Nov . ( Messerheld .) Am Montag morgen war
ein hiesiger , junger Bahnarbeiter auf dem Wege zu seiner Arbeits -
stelle . Nach kurzem Wortwechsel wurde er von einem Radfahrer aus
Ottersdorf ani Bahnübergang in den Unterarm gestochen. Der Ver -

letzte mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Täter wurde
ermittelt .

— Forbach (Amt Rastatt ) . 16. Nov . Der Gemeindevoranschlag
1928/29 wurde in der Geineinderaissitzung genehmigt . Die Umlage
roird vom Grundvermögen in gleicher Höhe wie im letzten Jahr er -
hoben . Der Steuirgrundberrag vom Betriebsvermögen und Ge-
werbeertrag über 10 000 RM . w rd um 25 Prozent gegen das Vor -

jähr herabgesetzt .
— Ottenhösen , 16. Nov . (Masern .) Wegen starken Auftretens

der Masern unter der hiesigen Schuljugend ist aus bezirlsärztliche
Anordnung die Volksschule aus drei Wochen geschlossen worden . '

I . Bad Petcretal , 15 . Nov . Ein Schachturnier veranstaltet der
hiesige Schachklub . Die Spiele um die Meisterschaft von Bad Peters -
tal haben am vergangenen Sonntag begonnen und werden eiwa
8— 10 Sonntage in Anspruch nehmen .

Durch einen Autounfall eine Schwarzbrennerei
entdeckt.

— Bernau (bei Schopfheim ) . 16 . Nov . Die Aufdeckuna einer
Schwarzbrennerei in der "Nähe von Bernau geschah durch einen
Autounfall , der sich in der Stacht zum 25. Oktober im Höllental
ereignete . Dort stieß ein mit schweren Eisensässern beladenes Auto
an einen Baum . Eines der schweren Fässer stürzte seitlich über
den Führersitz vom Wagen hinunter , zertrümmerte teilweise das
Auto und verletzte ben Mitfahrer Spitznagel am Kopfe . Das

auf die Straße hinuntergefallene Faß wurde leck. Es zeigte sich,
daß es statt mit Benzin , mit Schnaps gefüllt war . Der Schnaps
wurde in der Nacht noch weggeschafft , aber die Behörden bekamen
Wind von der Sache . Spitznagel , der nach Freiburg ins Kranken -

Haus gebracht worden war . sprach in seinen Fieberphantasien oft
von Bernau . Darauf machte sich die Kriminalpolizei in Bernau

auf die Suche . Sie fand hier die Spur eines Komplizen des Spili -

nagel , namens Spinne , verlor diese aber wieder . Die Haus -

suchungen , die in Bernau vorgenommen wurden , sührten nicht zum
Ziel . Am letzten Dienstag fuhren die Beamten nun von Bernau -

Oberlehen nach Riggenbach . Auf der in der ersten Talsenlung
hinter Oberlehen gelegene , sogenannte Schwendele -Sage fiel den
Beamten ein eigenartiger Geruch aus . so daß sie anhalten ließen
und nachschauten . In einer Schreinerwerkstätte der Säge über -

raschten die Beamten nun die Schwarzbrenner bei der Arbeit . E *
stand hier ein 580 Liter fassender Brennkessel , in dem während der

letzten beiden Monate aus Zucker unter Zusatz von Hefe oder eines

sonstigen Gärungsstoffes Schnaps gebrannt worden war . Der

Besitzer der Säge , Alfred Schmidt , und fein Stiefsohn . Alfred
Mutter , wurden verhaftet . Die Brennerei wurde beschlag -

nahmt , ebenso noch zwei eiserne Schnapssässer , von denen eines
etwa 400 Liter Schnaps enthielt . Die beiden ^ »aupttäter . Spitz -

nagel und Spinne , haben die Abgelegenheit der Säge dazu benutzt ,
um hier eine Schwarzbrennerei einzurichten . Der Schnaps wurde

an einen Händler nach Oberachern geliefert , und zwar spät in der
Stacht . Schmidt , der der einzige vermögende von den in die Affäre
Verwickelten ist , dürfte bei der Aburteilung den größten Schaden
erleiden . Schmidt und Mutter wurden einstweilen wieder auf
freien Fuß gesetzt.

Unsallchronik.
— Neibsheim (Amt Bretten ) , 16. Nov . (Aus dem Fenster ge-

stürzt .) Die 78jährige Frau Kunigunde Braun fiel , als sie auf
einem Stuhl stehend sich aus dem Fenster hinausbeugte , auf die
Straße , verletzte sich schwer und starb heute an den Folgen des

Sturzes .
— Achern , 16. Nov . (Aus der Lokomotive gestürzt .) Gestern

nachmi ttag stürzte auf bis jetzt unaufgeklärte Weise der Heizer eines
Rangierzugs auf dem hiesigen Güterbahnhof aus der Lokomotive
und zog sich erhebliche Kopsverletzungen zu . Er wurde sofort ins
Krankenhaus verbracht .

b . Holzhausen , 16 . Nov . (Bom Gerüst gestürzt . ) Der 21 Jahre
alt e Sohn des Zimmermeisters Heinrich U n m ü s s i g von hier war
mit dem AnbrinKn eines Dachgesimses am Rathause in H o ch d o r f
beschäftigt . Plötzlich gab das Gerüst nach und Unmiissig stürzte aus
einer Höhe von etwa 5 Metern ad . Dabei fiel er auf den Kopf .
Ein zufällig in Hochdorf anwesender Arzt leitete die erste Hilfe und
verbrachte den Schwerverletzten in die chirurgische Universitär ?»
klinik nach Freiburg . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

— Schopsheim , 16 . Nov . (Motorradunsall .) Ing . E i e r m a n n
von Weil Leopoldshöhe , der die Anlage der Gasfernversorgung
Schopfheim - Zell zu beaufsichtigen hat , fuhr in der Dähe von Fahr -
nan mit feinem Motorrad an einen Baum und zog sich Knochen -
brüche am Arni und Oberschenkel zu . Er wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus Schopsheim gebracht .

— Herten ( bei Rheinfelden ) . 16 . Nov . ( Aus dem Fenster ge-

stürzt .) Die Tochter der Familie Mick , die bereits seit einigen
Wochen an der Kopsgrippe leidet , mußte wegen Verschlimmerung
der Krankheit nach dem Krankenhause gebracht werden . Von hier
aus sollte sie wegen Beobachtung ihres Geisteszustandes nack Frei -
bnrg gebracht werde » . Aus diesem Grunde stürzte sich das Mäbchen
in W Nacht von Dienstag auf Mittwoch aus dem Fenster des zwei -
te » Stockwerkes auf den Hof hinab , wo sie mit schweren Verletzun -

gen aufgefunden wurde .

— Emmendingen , 16 . Nov . (Pfarrerwahl .) Bei der Pfarrer -
Neuwahl für den in den Ruhestand getretenen evangelischen Stadt -

psarrer Rudolf Braun wurde vom Wahlkörper ( Kirchengemeinde -
rat und Kirchenausschuß einschl . der vier Filialorte Maleck . Kolmars -
reute , Wasser und Windenreute ) nahezu einstimmig Pfarrer
Schmitthenner in Korb im Odenwald gewählt .

— Obcrschsskhausen ( bei Emmendingen ) . 16. Nov . Das Fest der
poldenen Hochzeit konnten am gestrigen Mittwoch Landwirt Karl
F l ö s ch und seine Ehefrau Luise geb . Krün in voller Gesundheit
feiern .

^ Zell i . W .< 16. Nov . (Gemeiner Einbruch . ) In der Nacht
zum Freitag wurde von unbekannten Tätern in dem einem Schwer -
Kriegsbeschädigten gehörigen Veikanfsstand eingebrochen und Wa -
ren im Werte von etwa 25 entwendet .

— Kutnh , 16 . Nov . (60. Geburtstag .) Am morgigen Samstag
kann der Schwarzwälder Maler und Bildhauer . Kurt L i e b i ch .
seinen 60. Geburtstag feiern . Er ist der Scköpfer einer Reihe von
Kriegerehrenmäler im Schwarzwald , auch andere Werke stammen
aus des Meisters Hand . Liebichs Kunst wird auch vom einfachen
Landvolk verstanden . Die Heimatgemeinde des Künstlers , die ihn
zum Ehrenbürger ernannt hat , nimmt an dem Ehrentag des Iubi -
lars regen Anteil .

Rrifelfingen , 13 . Nov . (Zagdverpachtung . ) Die hiesige Ge -
meindejagd kam zum dritten Male innerhalb vier Wochen zur Ver -
steigerung da das Bezirksamt Donaueschingen den bisherigen Päch¬
ter , Fabrikant Benz aus Lösfingen zv dcr Steigerung nichi zulassen
wollte wegen nicht genügendem Retabschnß im letzten Jahr . Trotz -
dem ist ihm nun der Zuschlag zu seinem Angebot von 1005 RM . er -
teilt worden . Der Gcmeindeanschlag betrug >000 RM . , der bisherige
Pachtpreis 450 RM .

KRAFT UND
SCHUTZ!

Betriebsstoff und öl unter*
stützen sich in ihrer Arbeit
im Motor . Wählen Sie
beide so , daß sie in ihrer
Qualität gleich hochwertig
und zuverlässig sind .

Nehmen Sie »Dapolin «. als
wirtschaftlichen Betriebs «
stoff, »Standard MotorOil «
als idealen Schutz gegen

Hitze und Reibung .

STANDARD
MOTOR OIL

DAPÖLIN
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , de« 17. November 1S2«.

Das Ehrenmal für den Ehrenfriedhof.
Es hat reichlich lange gedauert , bis der Karlsruher Ehrenfried -

Hof , auf dem über 900 im Weltkrieg Gefallene ihre letzte Ruhestätte
gefunden haben , mit einem Ehrenmal geschmückt werden konnte .
Wohl hat die Stadt den Ehrenfriedhof gärtnerisch gut ausgestaltet ,
aber der freie Platz in der Mitte des großen Feldes war bis jetzt
ohne Denkmal . Das Versäumte soll nun in Bälde nachgeholt werden .
Der Stadtrat hat nach eingehender Prüfung der künstlerischen Ent -
würfe für das Denkmal — auf dem Platz selbst wurde zur Beurtei -

lung der Wirkung eine Nachbildung des Entwurfes aufgestellt —
in seiner letzten Sitzung entschieden , daß das von Bildhauer Her -
mann Binz geschaffene Hilfsmodell für die Monumentalstatue zum
Kriegerehrenmal als Grundlage für die Anfertigung des natur -

großen Gußmodells dienen soll .
Der von Herrn Binz , dem Schöpfer hervorragender Kunstwerke ,

ausgearbeitete Denkmalsentwurf sieht die Aufstellung einer über -

lebensgroßen Iünglingsfigur auf einem Sockel von Muschelkalk vor .
Die Figur , die aus Bronzeguß hergestellt wird , soll nicht nur hin -

weisen auf die Helden , die ihr Leben auf dem Altar des Vaterlandes
geopfert haben : st « soll zugleich auch ein Symbol sein für die Auf -

erstehung , für das neue Leben und die neue Kraft , die aus den
Gräbern der Gefallenen erwächst für die Gegenwart und Zukunft .
Mit hocherhobenen Händen richtet der kraftvoll ausschreitende Jüng -

ling an die Lebenden die Mahnung , der Gefallenen zu gedenken ,
ihnen nachzueifern in Pflichterfüllung bis zum letzten . Herr Bild -

Hauer Binz hat schon mit seinem Modell ein Kunstwerk geschaffen ,
das nach seiner Fertigstellung der Stadt Karlsruhe zur Ehre ge-

reichen wird . »
Siebzigjährige . Herr S Krieger , Hirschstraß« 51b , friert am

18 . Noveinbcr seinen 70. Geburtstag . Seit über 45 Fahren ist er
Leiter der hiesigen Filiale der Nähmaichienfabrik Singer u. Cie . und
Vorsteher für Mittelbade « . Durch seine bescheidene liebenswürdige
Art hat er sich einen großen Freundeskreis erworben . Sein einziger
Sohn ist im Kriege gefallen , eine seiner Töchter ist die bekannte
Klavierkünstlerin Alice Krieger -Zsaac , die dieser Tage im Sinfonie -
konzert spickte. — Em alter Karlsruher , der bekannt « frühere Ju -
welier Hermann R e u d t e r , Kaiferstrige 203 . feiert am 20 . November
feinen 70. Geburtstag . Herr Reudter befindet sich mit seiner Gattin
in Mosbach B .ide erfreuen sich bester Gesundheit .

Zum 70. Geburtstag Adam Röders . Chefredakteur Adam
Röder ist zu seinem 7ti. Geburtstage auch vom badischen Staats -
Präsidenten ein Glückwunschschreiben , begleitet von einem Blumen -
gebinde , zugegangen .

Dienstauszeichnuna . D«n Oberschaffnern Karl Zorn und Albert
R e m p p beim städtischen Bahnamt wurde in Anerkennung LSjähri -
ger treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadt verliehen .

— Jubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit in dem verantwor -
tungsvollen Stellwerksunterhaltungsdienst bei der Deutschen Reichs -
dahn - Gesellschast kann heute der Werkführer im Sicherungsdienst .
Herr S t ö k l e in Durlach zurückblicken. Von seinen Kollegen , bei
denen er sehr geschätzt ist, wurden ihm zahlreiche Glückwünsche über -
mittelt .

Veamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Wirt wird Straf -
antrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt , weil er einen städtischen
Amtsvollzieher in Ausübung seines Dienstes beschimpft und be-
droht hat .

Erweiterung de» Gas « und Wasserrohrn «tz«s . Teilstrecken der
Charlottenstraße . der Häuserstraße , des Buschwiesenwegs , des Re -
sedenwegs . der Auerstraße , der Zeppelinstraß « , der Graf Eberstein -
straße und der Lebrechtstraße werden mit Gas » und Wasserleitung
versehen .

Entfernung von EtrafsenbLume «. In der Westend », Garten » und
Weinbrennerstraß « stehen di « Straßenbäume sehr eng auseinander .
Sie beeinträchtigen sich gegenseitig im Wachstum , nehmen aber auch
den anstoßenden Häusern ziemlich spürbar Licht weg . Es soll darum
eine Lichtung des Baumbestandes vorgenommen werden . Auf die
Erhaltung eines harmonischen Straßenbildes und bemerkenswert
schöner Bäume wird Rücksicht genommen .

Friedhof Mühlburg . In ver Leichenhalle des Friedhofs im Stadt »
teil Mühlburg , die seither noch nicht mit neuzeitlicher Beleuchtung
versehen war . wird elektrische Beleuchtung eingerichtet .

Vom Nheinhafen . In die Werfthalle III wird zur rascheren und
wirtschaftlicheren Bewältigung des Lagerungsgeschäftes ein zweiter
elektrischer Lastenaufzug von 1500 Kg . Tragkraft und 6 Haltestellen
eingebaut . Die Arbeit wird einer hiesigen Firma in Auftrag ge-
geben .

x Straßensammlung . Am Sonntag , den 18. November , findet
in Karlsruhe eine bezirksamtlich genehmigte Straßenfamm -
lung zugunsten des Zufluchtsheimes für Frauen und Mädchen und
des Caritas -Waldheimes statt . Es ist zu hoffen , daß die Sammlung
für die Werke der Nächstenliebe einen guten Erfolg hat .

X Karlsruher Motorfahrerverein e. B . Die diesjährige
E e n e r >a l vers a m m l u n g .fand bei zahlreicher Beteiligung der
Mitglieder am 9. November im „Krokodil " statt . Die Neu -
wählen des Eesamtoorstandes hatten folgendes Ergebnis :
1 . Vorsitzender : Herr W . Friedrich, ' 2. Vorsitzender : Herr
P ist er ; 1. Schriftführer : Herr Röhl ; 2. Schriftführer : Herr
Wildenmann ; 1 . Kassierer : Herr Fröhlich : 2. Kassierer :
Herr Weber : 1. Sportletter : Herr K . Maeyer : 2. Sportleiter :
Herr Stapelmann : Beisitzer die Herren : F l e i s ch m a n n .
Vögele und Eichrodt .

I Das Karlsruher Ainöerfolbaü in Donauefchingen
Von St <rdt -Obermedizinalrat Dr . Pauli In Karlsruhe .

In der zweiten Hälfte des Mai 1929 soll es eröffnet werden .
Die günstige Witterung des vergangenen Sommers ließ eine
schnellere Bautätigkeit zu , als ursprünglich angenommen wurde .
Fleißige Hände und eine zielbewußte Leitung haben einen einfachen ,
aber gerade vielleicht deswegen stolzen und schönen Bau erstellt ,
welcher gleichzeitig 100 schwächlichen und kränklichen Kindern Auf -
nähme gewähren kann und ihnen Freude und Gesundheit spenden
soll. Aus dem Schellenberge bei Donaueschingen , 734 Meter über
dem Meere , ragt der Bau weit hinein in die schöne Baar und lugt
über die Höhen des Schwarzwaldes hinweg zu den Firnen der
Alpen . Das Heim soll auch im Winter offengehalten werden . Denn
nach den Erfahrungen der Schulärzte sind die Winterkuren den
Sommerkuren hinsichtlich ihres gesundheitlichen Erfolges mindestens
gleichwertig . In vielen Fällen haben sie sogar ihre lleberlegenheit
erwiesen .

Die Solbäder enthalten , wie allgemein bekannt , hervorragende
Wirkungen auf den menschlichen Körper . Es sind insbesondere
Stoffwechselerkrankungen , Rheumatismen , Nervenleiden uwd beson -
dere Erschöpfungszustände . Adernverkalkung und andere chronische
Leiden , welche in Solbädern Heilung oder Linderung finden . Ganz
besonders wirksam sind die Solbäder bei vielen Krankheitszuständen
des Kindesalters , bei Skrofulöse . Vieldrüsigkeit , allgemeine Schwäche
Blutarmut , Erschöpfung . Rachitis . Bei den Solbädern der Baar
treten noch die wohltätigen Einflüsie des Höhenklimas hinzu , wo-
durch die Wirkung der Solbäder in glücklicher Weise gesteigert wird .

Was das Solbad Dürkheim in dieser Beziehung geleistet hat
und noch leistet , ist allen badischen Aerzten und vielen Genesenen in
dankbarer Erinnerung . Diese Heilkräfte der Baar . Solbad und
Höhenklima besitzt Donaueschingen in demselben Maße wie Dürr -

heim , denn es teilt mit ihm die Höhenlage und entnimmt die Sole
demselben unterirdischen Salzlager . Das waren die hauptsächlichsten
Gründe , welche den Verein Jugendhilfe veranlaßt haben , das Karls -
ruher Kindersolbad auf die Baar . nach Donaueschingen dicht an
die großen Waldungen des Schellenberges zu legen .

Der juristische Träger des Kindersolbades ist bekanntlich der
Verein Jugewdhilse in Karlsruhe e . V . Die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe ist diesem Verein , der lediglich Karlsruher Kinder betreut , so
tatkräftig mit Darlehen beigesprungen , daß der Bau bis Mitte Mai
voraussichtlich fertig sein wird .

Aber es fehlt die Inneneinrichtung , Betten . Tische , Stühle .
Koch- und Eßgeschirr und vieles andere muß noch beigeschafft wer -
den , wenn der Bau im Mai wirklich bezogen werden soll. Auch die
Umzäumung des weiten , mehr als 20 000 Quadratmeter großen Ge-
ländes , welches von der Stadt Donaueschingen in großem Entgegen -
kommen geschenkt wurde , muß mangelnden Geldes wegen noch zurück-
gestellt bleiben . 50000 Mark fehlen noch. Der schöne Vau dort
oben auf der Baar wird für alle Zeiten ein leuchtendes Zeichen
Karlsruher Gemeinschaft ? - und Bürgersinnes sein , denn die noch
fehlende Summe muß und wird beigebracht werden .

Es naht die Weihnachtszeit ! Wenn alle gutgesinnten Menschen
ein Scherflein für unsere Iuaend auf den Weihnachtstisch des Ver -
eins Jugendhilfe legen und alle Geselligkeit ? - und Humanitätsvereine
einen Teil ihrer Winterarbeit auf das Kindersolbad Donaueschingen
richten , dann wird zusammen mit dem nächsten Frühlings - Jahrmarkt
die fehlende Summe zusammenkommen .

Das Bewußtsein , eine gute Tat für unsere Jugend getan zu
haben , wird der schönste Lohn jedes Gebers sein.

Aufhebung der Anschlüsse bei der Straßenbahn
Die Frage des Abwartens der Anschlüsse im StraßenbaHnver -

kehr ist seit Jahren Gegenstand der Erorteruiw bei denn fahrenden
Publikum und b« i der Verwaltung der Straßenbahn . Die Meinungen
waren früher wohl ungefähr gleichmäßig geteilt zu Gunsten des
Abwarten ? von Anschlüssen und zu Gunsten eines raschen Vorwärts -
kommen ? unter Aufhebung der Anschlüsse. Neuerdings geht aber
offensichtlich ziemlich allgemein der Wunsch und das Bedürfnis da -
hin , wenigstens im Stadtinnern unter Aufhebung der durch . da » Ab -
warten von Anschlüssen entstehenden Pausen möglichst rasch vorwärts
zu kommen . Dies entspricht einer heute überall im Verkehrsleben zu
beobachtenden Erscheinung . Der Stadtrat hat daher beschlossen, im
Stadtinnern das Abwarten von Anschlüssen bei der Straßenbahn
grundsätzlich in Wegfall gelangen zu lassen . Es wird
dabei nicht verkannt , daß in manchen Fällen ein bisher bequem
liegender Anschluß verloren geht . Dieser Nachteil muß aber im
Interesse einer neuzeitlichen Fortentwicklung des hiesigen Stmh .' n -
bahnbetriebs in Kauf genommen werden . Im Vorvrtsverkehr
und für die außerhalb des regelmäßigen Tagesverkehrs laufenden
Früh - und Svätwagen sollen die Anschlüsse, wie sie bis jetzt bestehen ,
nach Möglichkeit beibehalten werden .

Voranzeigen der Veranstalter . |
£ SuggeftlonS -Bortra «. Heute , SamStag . den 17. November ,

spricht abends 8 Nhr . im Bürgersaale des Rathauses Alfons Simon
aus München über „ Wach- und Massen -Suggestion "'. Karten bei Kurt
Neufeldt und ab 7Mi Nbr an der Abendkasse .

A Schnbert - Gedächtnisfeier . In Verbindung mit der Gesellsch ift für
Deutsche Bilduna und dem Tbeaterkulturverband veranstaltet das Bad .
Konservatorium für Musik am Montag , den IS . Nooember , abends
S Uhr . im kleinen Saal der Stadt . Festballe eine Keier » um Ge -
dächtntS de « 100 . Todestages von Kran , Schubert .
Dr . Otto int Neiden . Pforzheim , wird hierbei über dte Bedeutung
Schuberts für die Entwicklung des deutschen Liedes svrechen : am Ein «
gang und Ende der Feier stehen zwei Werke Kran , Schuberts : Das von
dem Trio des Bad . Konservatoriums (Georg Mantel , Josef Petfcher und
Panl Drautvetter » gespielte herrliche Klaviertrio ES -Dur , sowie die
kouzertmcitzig aufgeführte Over „Der häusliche Kriegs . Diese einaktige
Over , deren amüsante verwicklungsreiche Handlung nicht unbedingt die
szenische Darstellung erfordert , ist reich an köstlichen Einfällen und wir -
kungSvollen Szenen , sowohl für die Solisten wie auch »iir den Chor , dem
sich ganz prachtvolle Aufgaben bieten . Erfreulicherweise haben sich für
die Aufführung wieder Damen des Backvereins und Herren des Lehrer »
gefangvereins zur Verfügung gestellt , lodah eine würdige Interpretation
des schönen Werkes , u erwarten ist.

Erstes Schallplatten - Konzert des MnükhanseS Ecklail «. Die Kirma
Musikbaus S ch l e i l e . Odeou -Haus . veranstaltet am kommenden
Dienstag im „Künstlerhaus -Saal ". wie alljährlich , eine Vorführung
neuzeitlicher Musik -Avvarate und Platten . Ein vornehmes Konzertvro -
gramm wird ieder Geschmacksrichtung etwas bieten : ferner lind Ucber -
raschungen geplant , so z. B . ein Preisrätsel , wobei ein Besucher unter
Umständen einen Koffcravvarat gewinnen kann . Der Erlös der Ein -
trittskarten soll der Wohltätigkeit zufließen , nämlich der Städtischen Kitr -
sorge , für die Weihnachtsbescherung armer Kinder der Stadt Karlsruhe .

Auszug aus den Ttandesbiicheru Karlsruhe.
Todesfälle . 15. Nov . : Frieda Kämmerer , 48 Jahre alt , Ehefrau

von Wilhelm Kammerer . Eisenbahnschaffner . — lö . Nov . : Heinrich
T r a n b , 5 Stunden alt . Vater : Theodor Tranb . Heizer : Liselotte GSt -
ter . 10 Monate 28 Tage alt , Vater : Philipp Götter . Wirt : Emma
Illing , neb . Göt ?t , 54 Jahre alt . Ehefrau von Anton Illing , Jnftru ^
mentenmacher : Philomea Neu , 42 Jahre alt , Ehefrau von Heinrich
Neu . Fabrikarbeiter .

GeburlenprSmie ?
Vom Bund der Kinderreichen wird ans geschrieben
Noch Mitteilung der Presse Ende Oktober hat di« Badische

Regierung beschlossen, Eltern badischer Staatsangehörigkeit bei der
Geburt des siebenten und jedes weiteren Kindes , sofern die übrigen
noch am Leben sind , eine Staatsbeihilfe von einmal 50.— Mark zu
gewähren . So begrüßenswert die Einsicht ist . daß Eltern mit einer
Kinderschar von über <5 Kindern einer Staatsbeihilfe bedürfen , darf
nicht verhehlt werden , daß dieser Betrag ganz unzulänglich ist.
Bis von dieser Staatsbeihilfe die kiebammenaeMhr bezahlt ist,
dürfte für die übrigen , je nach Umständen sehr erheblichen Kosten
des Wochenbettes kaum mehr etwas übrig bleiben . Dazu kommen
bei Mietern immer noch die Schwierigkeiten mit den Wobnunqs -
Verhältnissen . So begrüßenswert die Maßnahme in grundfäi ?licher
Art ist, daß der Staat nicht gefühllos an dem Rinaen einer kinder -
reichen Familie vorbeigehen darf , di« für Volt und Nation geardem
eine Existenzfrage bilden ., ist der 8 119 der Reichsverfassung mit
diesem bescheidenen Anfang nicht gelöst . Die M ?ßnahm « kann daher
auch nur als testender Versuch gelten , um zunächst zu erproben , wie
oft auf die Staatsbeihilfe Anspruch erhoben wird und welche
finanzielle Auswirkung damit verbunden ist.

Wieviel groMqiger sind doch heute scho^ unsere weskttchen Nach »
barn , die für die kinderreichen Familien nicht nur erhebliche mate -
rielle Hilfe leisten und Privilegien schaffen , sondern eine kinder -
reiche Mutter mit den höchsten Ehren auszeichnen , mit dem Erfolg ,
daß die Geburtenziffer nicht mehr tiefer aleitet und daß auf dieser
schiefen Ebene ihnen nun die anderen westlichen Völker vorauseilen .

Die Opfer der kinderreichen Familien und vielfach ihre Nöte
sind so groß , und kinderreiche Familien sind zur Erneuerung des
Volkes so notwendig , daß «in wirkungsvoller Ausbau des § 119 der
Neichsversiassung dringend notwendig ist.

Wenn da ? Land Baden sich wieder einmal auf seinen Charakter
als Mufterländle besinnt und auch ein gutes Bespiel gibt in der
Pflege der Bevötterungspolitik , wird nur ein Ausgleich geschaffen
gegen die stärkere Belastung der normalen Eroßfamilie durch die
indirekten Steuern .

Wieviele Viertele darf eine Kellnerin trinken?
Eine Kellnerin hatte in einer Gaststätte , in der sie bediente ,

während der ruhigen Zeit von 9 bi ? 13 Uhr nach und nach elf
Viertel Wein und vier Viertel Glühwein getrunken
und außerdem 30 Zigaretten geraucht . Der Wirt sah sich ange -
sichts dieses Verhaltens veranlaßt , sie zu entlassen . Daraufhin ver -
klagte die Kellnerin ihren Arbeitgeber beim Arbeitsgericht auf
Zahlung von 48 RM . Der Wirt weigerte die Bezahlung des
Betrages mit der Begründung , die Entlassung sei berechtigt ge-
wesen . weil die Klägerin nicht mehr fähig gewesen wäre , die Gäste
ordnungsgemäß zu bedienen . Der Arbeitsrichter machte einen
Vergleichsvorschlag : die streitenden Parteien möchten sich auf
24 RM . einigen . Der Wirt beharrte aus seiner Weigerung . Der
Richter hielt jedoch dem Wirte vor . daß er selbst es doch gewesen
sei , der der Klägerin das immerhin nicht gerade geringe Quantum
Wein verabfolgt habe und er doch hätte merken müssen , wann es
dos Guten zuviel gewesen wäre . Angesichts dieser Eröffnung
kamen dem Wirt « Bedenken und ließen ihm einen Vergleich in
einem rosigeren Lichte erscheinen : Er erklärte sich also bereit , ver -
gleichsweije 24 RM . an die Klägerin zu bezahlen .

MÖBEL
jeglicher Art

Kompl. Zimmereinrichtungen
und einzelne Stöcke
kaufen Sie in bekannt guter

Qualität
sehr billig

bei

& Co
Karlsruhe Möbelhaus Herrenstr . 23

gegenüber der Reichsbank.

Streng reelle Bedienung . Franko - Lleferung .
Glänzende Atteste .

Versäumen Sie nicht , vor Ihrem Ein¬
kauf unsere große Möbelausstellung

zu besichtigen 28702^

MMveiten
Druaere» Fcrd

werden ralch u prciSweri
anaetenig« in der

Thiergarten tBad . Prege).

WILLYS ' KNIGHT
SEIT SO JAHREN
ERPROBT

Schon vor 20 Jahren versetzte die geniale Schieber¬

konstruktion des KLnight Motors die Fachwelt und

das Publikum in Staunen. 20 Jahre lang wurde das

Schieberprinzip verbessen und verfeinert. Kein

Wundex, daß heute alle Willys Knight Besitzer auf

ihre Wagen stolz sind, die so lautlos fahren, so

kräftig anziehen, so unverwüstlich sind . Dabei

kostet der ' 56 ' Sedan (10/45 PS) nicht mehr als

Mk 7850 .- Besichtigen Sie die Willys Knight bei

den Händlern. EineProbefahrtverpflichtetzu nichts! LAUTLOS ®
Verkaufsstelle in Karlsruhe : Richard Christmann , Leibnizstraße I . Tel . 6525 .

Pforzheim : Wilh . Kiihlmann . Oiiterstraße 22/24 . Tel . 1631 . A541

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G .M. B .H. BERLIN-ADLERSHOP, RUDOWER CHAUSSEE 31 -41

Uli vornehm . elegant und preiswert

Wilh . Zeumer
| | 2| Kaiserstraße Nr . 125/127 | | ||

GesichtSpsl.. Manicure

Massage.
Waldstrafte 63 .
Lndw . -Bl

2 Tr ..
(» 149)

Eisu - M : Beilen.
Stahlmatr ..Kini1erbeit .
Ctialseloneues . Schla -
zimmer giins *. an Priv .
Ka ,a l. 54411 «-■ BI " en -

miiheilabrlk
Subl IThUr .h

Treib-Riemen .
Aus stillgelegten Betrieben habe ich ständig

Lager in gebrauchten Leder -Trci ' ricmcn .
eiitfnrfi und dovvclt in allen Längen » nt >
Bretten (& . 6 4578)

Kam , Iliaar it . Balata -Riemen , neu u . ge¬
braucht in Breiten von lüg —350 mm billigst .

ü! meeder . Sntlstuoe
Durlacher- Alle« 88c . Tel . 2861.
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firm WM» «
Steinsirassa 23

sn jedem annehmbaren Preis
Schlafzimmer , Herrenzimmer , Speisezimmer

Als besondere Gelegenheit hebe ich hervor :
einzelne Bettstellen , Köchenkredenzen ,
Fremdenzimmer , in weiß Emaillack n. Eiche ,
Bürotische , Peddig - Qarnituren ,
Schuhschränke , Waschkommoden , lackiert
und poliert , Sofas
Geschäftszeit : V,9 —7 Uhr

„ ERICH RUDOLFF

Ihre Vermählung zeigen an

Otto Heidt u . Frau
Sofi , geb . Merz

Karlsruhe , den 17 . November 1928.
29621j

Arüeitsoergebung
Zum Reuban einer

Bogelwart « im Rhein -
Part RappenwSrt sind
die (2S68S)

Maurerarbeiten
»>l vergebe » .

Vordrucke kön» . detm
städt . Hochbauamt .

Leopoldstr . Nr . 10/12 ,
Limmer Nr . 20 . abge¬
holt Werte * .
Tie Angebote lind 61«
Donnerstag , den 22.
Nov . 1928 , vormit¬

tags 10 Uhr .
verschlossen und mit
enisvrechend . Aufschrift
versehen , einzureichen
Karlsruhe .

den 16. No » . 1928 .
etSbt . ?>ochdauamt .

WON -
Mleiserm .
Am Mittwoch , de« 81.

November 1828 . vor¬
mittags von 9 U8t
und nachmittags von
i Ubr an . findet tm

Versteigerungslokal
des Städtischen Leib -,
Hauses Schwanen str .
«. 2. ® to (f . die öffent
Hefte Berfteigernna der
verfallenen Pfiinher
vom Monat März Nr .
7219 bis mit Nr . 10776
Ben . Bariahlung Natt.
Zur Versteigerung ge-
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen . Koffer .
Schuhwerk . Herren , u .
Damenkleider , Wasch « .
Stoffe . Bestecke . Feld -
stecher gold . und silb .
Uhren . Juwelen . Mu¬
sikinstrumente usw .
Kahrriider « ab Näh -
« aschinen kommen
Mittwochs Z Uln mit -
tag» zur Verstetge«
«an « . Do » versteig «»
ninaslokal wird H
Stunde vor Versteia «»
rungsbeginn geöffnet .
Die Kalse bleibt a»
dem BerftetgerungStag
und am Tage vorher
nachmittags gelchlof -
l«n .

Karlsruhe , den SS .
Oktober 1928. (27748)

Städtische
Psandleihkaff «.

' Achtung!
2stöckig . Wohnhaus

mit schönem Laden . Garte « . Wasserleitung ,
Waschküche , großer WerkstStte oder Lager -
schuppen , eingesührteö Geschäft übernehmöar .
beziehbar , wegen Wegzug , in größerem Orte
Nähe Karlsruhe «osort oretswert «« ve

r̂kuuj .

ireffe
"
.

Jt 18 000 .—. Anzahlung 10 000 M .
Osferten u . Nr . 5481« an He Bad

FUnfzimmer - Haus

(4X6 * . ix * 8 . j« « . vadV befter .
sreie « Sonnenla « . Südweststa !»». bei
Jt 20 000 An», weg. Wegzug günstig
, n verlausen .

Angeb . n . Nr . « 505 an die Bad . Pr .

Einlamilien Vi 1 la
bester Lage Weststadt , komfortabel . 9
Zimmer . Diele . Küche . Bad . Kam -
mern . Garten . Einfahrt , weg . Weg -
zug zu günft . festgesetztem Preise bei
Jt 25 000 Anzahl « , z« «erkaufe ».

Ang . n . Nr . 1 )504 an die Bad . Pr .

I1U

SerrlAitshaus
mit 5 u . 6 Zim .- Woh -
nungen . zur Hälfte d.
Steuerwerks zu verkf .
Anzahlung 20 000 Jt .

Villa
7 Zimm ., Bad , M »d-
chenz., Garten , steuer -
frei . Anzahl , 10 000 Jt .

Einsamilienhaas
Nähe Bahnhof , g Z ..
Bad , gr , Garten , M
37 000 . Anz . Jt 10 000 .

Metzgerei
mod . eingerichtet , bet
12000 Jt Anzahlung
zu verkaufe » .

ki Kaffee
in AmtSstadt . m . Sin -
itchtun «, bet S—10 000
.H Anzablg zn vertt

ZweiWilienkjalis
3 « . 4 Zimm . Wohng .,
Vorort Karlsruhe , gr .
Garten . WerkstStte .
Stallnug . neu gebaut .
22 000 Jt . Anzahlung
3000 - 4000 J ( . (29403)

M . Bu sam ,
Herren straße 38.

m 575.—.
Eichenes

Schlafzimmer
voll abgesperrt , in al -
leidester AuSsührung ,
Spicgelschrank . »teilt «,
1.80 m , von Möbel
schreineret abzugeben
Angeb . unt , Nr . F .H.
4616 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,

Speisezimmer
Herrenzimmer
öchlaszimmer

in Eiche und poliert ,

Küchen « US »
in gut . Qual ., außer -
ordentl . billig . (28109 )

Möbelschretu . Rastätier ,
Westendstraße 31 .

Weihnachts -
Angebote

Erstklassige

Nähmaschine
Erst « . Tisch - « . Schrank -

Grammophon
gebr . Nähmaschinen u
Grammophone nehme
in Zahlung . Tetlzahl «
Werner , Schützenstr . 66.

(29701 )

Kräftig - (29725 )

Versandkisten
Größe 80 x 90X106 cm ,
billig abzugeben .

Schlaile G . m . ». H.
Zkaiserstrafte 17S.

Selegenheitskau !!
Einige (B772

Motorräder
billig zu verkaufen .
Goethestr . 11 . im Hof ,

Herrenrad
15 Jt , zu verkf . Degen -
feldstr . S, Augensteln .

(» 763)

Schlafzimmer
»« vrs

S . Hth
(B7Ä )

pol ., neu , bill . zu vks .
Hirt . Adlers« . 22 .

* "

Briesumikvläge
liefert rasch u , preisw ,
Dru -l £ Thiergarten

( Badische Presse '

Landhaus
fast neu , in ruhiger
Lage , mit 6 Zimmer
2 Küchen , Diele . Bad
Keller , groß . Gart n
u . sonstigem Zubehör ,
preiswert zu verkaufen
Auskunft erteilt

Spar - u . DarlehnSkasfe
e. G . m . u . H..
zu Göldschen « ,-

(bei Kehl ) , (5469a )

Rol - Mlne
Wacheuheimer Literfl. Mk. 1.40

Liter« Mk . 1 .45

Literfl . Mk. 1.50

Oilrkhelmer
Feaerbarg

Prlorito

ISnigsbaelier
Reiterpfad Literfl . Mk . 1 .60

3nrgnndsr Org. fraat . Ohatean

Nenf da Pape Literfl. Mk. 1.80

Harkgrftfler —

Späibnrgnnder Literfl. 2 .40
(ohne Flaschenpfand )

Bordeaux , les trols monlins

Hidoc 1 j Flasche Mk. 1 .90
(einschl . Glas).

Auf Wunsch erfolgt freie Zu¬

sendung meiner neuen Wein *

Preisliste Nr. 8.

Komplettes
Schlafzimmer

neu . m , Spiegel und
Marmor Staudgram -
»>«» i>0« u . 3-Mttntic ,
Eichenh . , dunk gebeizt ,
alles in tadell . AuSsiib -
rung , sow , Küch nbü
fett (bolzfb .) , Küchen -
tisch m . Linoleum . 2-
teiligeS , pol , Kleider
schränlchen , wenig ge^
braucht , all sehr billig
im Auftrag zu verkf .
6 .' l Schäfer , Rüppurr ,
Löwenstr . 19. MSI 102

BettZu verkaufen :
Komvl «tt «S
Waschkommode m . Auf
sah , Nachttisch , hell e ' »
Küchenbüfett u . Kre
Venz wegen Wegzug .
Anaebote unter D48 'i>

an die Vad ' lche Presse
l Tisch . 4 Stühle . 1

Blumenständer und 30
Mrammophonplatte »

billig abzugeb . (S9707)
HanS -Tbomastraße 1 .

Stößer .

Beratung durch

Katalog u . Vor »
spiel Kosteul . Iln -
verbind ! (28468)

H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

' inPianos
Pianolaeer Scheller ,
Radointr . lIIl .kein
I.Bf) T p ' I?. MO ' reise .

iragen Sie noch
3inen Beifrock ?
Nein ! <— Si « sind mo
lern ! — Sind Sie »de »
iueh modern , wem »
Sie eine Nahmaschine
anschaffen . Wenn ja
iann kaufen Sie dir

KAYSER
mit dem neuen

< ablnett -Möbei
bequeme Teilzahlung

Kaiserstr . 172
bei der Hirschsir .

Franz fflappes
Separat , schnell .

gut und billig .
Telefon « 207 .

Neuez
Wanderer -

Herrenfahrrad
(Ansch .-PreiS ISO Jl )
zum festen Preis von
10» Jt zu verkf . Zu er -
fragen unt . Nr . Y .H.
4644 in der Bad . Pr .

H. -Rad , nieder , wenig
gesahr ., weiß , Email -
herv , rep .-bed, . zu Verl .
Herrenstratze r<0, Part ,

(FÄZ1124)

Weißer Kinderwagen
sehr gut erhalten , billis
abzugeben . (B771
-Gofienstr . 171 . III ..

Lederjack « . Gelegh .-K.
m. Gr . btH . zu verkf .
»Ähüycnfir . 40. Jr .o« .

(g . y lübS )

Eutll Klee- und
Wieleaheu

z« verkauf . HagSfeld ,
Eggensicinerstr . 28 .

Ausgezeichneter
Jagdhund

zn verkaufen . (B7931
Zn erfragen :

Ettlingenweier .
Hauptstraße 13,

Tüchtiger , brauche ,
kundig, , kautlonssShig .

IWsNM
womöglich m . entspre -
chendcn R -iumen von
Grobbrauerei f . Karls -
ruhe u . Umgebg , ge-
sucht . Anaeb . u , Nr .
5.z,!» a an die Badische
Presse erbeten .

3g . Biichhalter
perfekt in allen Arbei -
t,' n , per sofort gesucht ,
Gehalt , Kost u , Woh -
nung , Angeb . unt . Nr .
?KH.4fi38I» M« an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .
Alte deutsche Versicher .
ungSgcsellfchaft ftidrt
für den Platz KarlS -
ruhe mit weiterer Um
« billig (913159)

geeigneten

Maschinen -
Strickerinnen

sowie Näherinnen auS
hilsSwctie per sofort f
hier u . ausw gesucht
Bei Brauchbarkt , Da «
ersiellun « . Angeb . unt ,
83502 an die Bad . Pr

Gesucht nach Bern
(Schweiz ) , in deutsche
Falilie , besseres

Alleinmädchen
i . Kocveu » . NSben 6e
wand . . Gut . Gehalt u
Reisevergütg . n . tuber
einkunst . Vorzustellen
1- S Uhr (» 760)
Rlch . -Wagnerftr . 13, II .

Sieltet ., alleinst . Herr
m . gut . bürgen . Haus >
halt sucht eine reip ,
prob . Frau , nicht unter
50 Jahren , ohne Anh .,
zur ?. ührg . deS Haus -
Haltes . Nur solche wer
d ' n bevorzugt , welche
weniger aus höh . Lohn
als auf gute Unter -
kunst reslektieren .
Anerb . m . k. Lebens

laus a , Frau E . Probst
Bruchsal . Turlacherstr .
Nr , 158, I , (5503a )
Suche zum 1. Dezeiw

ber eine zuverlässige

Jungfer
die etwas j^ranken >
pflcge versteht und ein
tüchtiges
Hausmädchen

Bewerberinnen müssen
lückenlose , erstklassige
Zeugnisse mit GehaltS .
ansprüche u . / Bild ein
senden an (5495a )
Frau Kommerzlenrat

Leo StinneS ,
Mannheim ,

Werderstraße 50 .

finfatJi. Mädchen
für Hausarbelt . welch
etwas nähen kann , in
Nein , HauSdalt gesucht .
Bachstraß « 30 . 3 . Stock ,

(28674 )

Kiillo'e Glasdachsadrik
hat^für den Kreisbezirk Karlsruhe

B . dt -

in vergeben . Gesucht wird ein tüch -
iger . bei Architekten u . Baufirmen

bestens eingeführter und in bautech -
Nischen Fragen erfahrene , Herr .
Angebote mit Referenzen und An -
gäbe der seitherigen Tätigkeit un -
ter S . T . 3809 an Ala - Haasenstein
& Vogler . Stuttgart . ( 213181)

Angesehenes Unternehmen sucht zum
provisionöwciien Bertrich seiner hochwertige
„ Milchzeutrisugen "

Vertreter
unter sehr günstigen Bedingungen , Hohe
Proviston . rascher Verdienst .

Augebote u . Ni . 53 <>- q an die Bad . Presse .

(fit Nob . und Bnntn »eb«r«i i» , der
Schwei , gesucht . Für schövferlsche, dispo -
sitionssähige Krast . Zukunstsstelluug .
Schweizer oder Süddeutscher bevorzugt .
Nur Herren mit Kenntnis der Baum -
wollbuntweberei wollen stch melden ,
Strenge Verschwiegenheit . Kurz . Lebens -
lauf erbeten unter Chiffre S . 7877 Q
an « nblicitas Basel . IA30 »ö«

Dessinateur
von Bnntweberei in der Schweiz gesucht .
Für tüchtigen , in der Baumwollwcberet
versierte « Herre « Lebensstellung DiS -
kretion , Otterten unt . Chiffre T 7878 O
an PnblicitaS Ralel . (AS087

mit guten K ' nntnisscu
im NcstaurationSbetr ,
u . gut . Zeugn . sofort
gesucht . <29713

Krokodil
am LudwigSpkatz ,

Einfaches , fleißiges
Mädchen

zu Sit . Ehepaar sofort
gesucht . Waschsrau vor «
banden , Vorzust . Gar -
tenstadt Rüppurr . Re -
kedenw .' g 105 . (B7S0 )

Ehrliches , braves
Mädchen

für Haushalt u . Sei «
vieren gesucht . (29399 )
Gasthaus , um Adter

Knielinaen .

Jg . Mann mit bess
Schulbildg . fucht Lehr -
stelle als

Konditor
nach hier od . Uniacbg ,
Angeb . unt . Nr , P49l
an die Bad , Presse ,

Weiblich
Friseuse

1. Kraft , sucht Stell «
Angeb . itnt . Nr . 297»«
an die Bad , Presse .

Zwei «roß « l««r «
Zimmer mit Neben -
räum ( als Küche be-
nutzbar und separatem
Eingang in vornehm .
•Saufe an alleiustehd .
Person oder kinderlos .
Ehepaar per sofort oo .
1 Dez zu vermieten .
Ang , unt . Nr . O441
an die Badische Presse .

Auto-Karagen
u . Autoiinterstellraum
sofort zu vcrm . (28708

Schützenstrabe 59.

Zimmer
Hübsch möblierte

Z MMN
m . Kochgelegenb . sof.
zu verm . . b . Mühlo .
Tor .
iu verm . . ö7 Mühl' Seffina ,

% Ui

Mhn- ii . echiasz .
mit etw . Küchenbeuüh .
in g . Hause a . 1 . Dez .
zu vermieten . (FH4614

Schnmannstr . 8 . III .
Frdl . miibl . Zimmer

zu vermieten . FW1125
Lulfenstr , 20 . 2 , Stock .
Elnf . Zimmer m . el .

Licht , sof. , u vermtet .
Akademtestl . 39. II .

(F , H. 4648 )
Nähe Mühlbg . Tor .

Sofienstr . 91 . part .. in
ruh . gut Hause gut
möbl . Zimmer per 1 .
Dez . zu vcrm <?iH4647
MIM . Zimm . zu ver¬

mieten . wöchentl . 7 Jt ,
mit Frühstück , Krieger .

Goethestr , 2 . IV . _
(FH4643 )

Gut Ml dl . Zimmer
(Veizb .) mit 2 Betten ,
bei kinderlos . Ehepaar
auf 1 . Dez . zu verm .

Grcnzstraße 28a , II ,
Nähe Mühlburg . Tor .

(T495 )

Gut mlbl . Zimmer
auf sofort od . später
zu vcrmieten . (B788 )
Pnfl -t,straße 5 , 4 St .

Gnt miibl . Zimmer
an sol . Hrn , auf los .
od l , De , zu verm . :

Sofienstr . 35. IV .. t .
(F , 6 . 4635)

Gut tnJSU gut heizb ..
netSuttt . Zimmer , m .
el Licht , an fol . Hrn .
sof. od . 1 . od 15. Dez .
ni verm . : Westcndstr .
Nr , 63. Z Tr . . Ecke
Mühlb .-Tor , F .S .46ZZ

Kaiserstr . 56 IV . . ist
Manf . m . Kost an 2
nur sol .. berufst . Arb .
Inf . zu vcrm , (B773 )
Freundl , möbl .Zimmer

tv auf 1 . Dez . billig
m verm . : Zirkel 81 .

( 8)764)
Zu verm 2 Zimmer

(Wohu - u . Schlaszim .)
gedieg . auSgest . , hzb .,
el . L, . an sol . Herrn

Nettenstr . 15. II ,
(B779 )

Gut mlbl . Zimm ., el .
Licht , an sol . Herrn zu
verm . Kaiserstr . 5 . 2
Tr .. Eing . Durlacherstr .

(23762)

Kaiserstr . 56, 3 Tr .,
ist eint , möbl , Zlm . m .
Pens , zu verm . (B733
Waldstr . 71. III . möbl
Zim . , el . L ., P .'nsion ,
eins . Manf .- Z . zu vm .

(FH4532 >

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht »u verm . :
Bunicnstraßc 12 , IV .

(F . H 4575
Möbl . Zimmer mit

l oder 2 Betten , el . C . ,
und Pension ebenso
Mansarde los . »u vm .
Eltlinacrstr 21 vart .

Leeres Zimmer , groß
u . Hill , el. L . u . hzb,e
so ! , od . 1 . Dez . z. vm ,
Augartenlir . 4l , II , l .

(5881129 )

Alleinstehende Frau . Anfangs 40,

fucM Stelle
i« Wirtfchaftsbetrieb .

War 15 Jahre Leiterin einer größ , Wirt -
schafisküche und am Büfett . Kaution kann
gestellt werden .

GeN . Angebote unter Nr , 89852 an die
Badische Presse .

als

eg . Gehalt . Proviston ,
eisespefcn . Berschwie -

genbeit zugesichert .
Offerten beförd . unt ,

W . M . 522 Rudolf
Moste , Mannheim ,

R O I O ü

Staubsauger
Mk . 165 .- bequeme
Teilzahlungen ohne
Aufschlag 28979
Grund t Oahmichen

WaldStraße 26
-*

Lehrling
auch in Wcrkstättebüro
g ?su» t , (B778 )
? <I>losscrcl Herrenstr . 5.

Weidliek

Zum baldig , Eintritt
suchen wir für Verschic
dene Filialen gewandte
ehrliche . mSgl ĉhst

branch ^tunvige

Verksufermnen
ledig , nicht unter 25
Jahren 08182 )
Bayerisch . Schotolaven

hauS Würiburg .

Suche f . m . Tochter

Anfangsstelle
als Bürogehilfin . Ste -
nogr . U. Maschinen -
ichr>ib Prima Schul -
zeugnisse . Angeb . it .
Nr , X499 an die Ba
d-ische Presse .

TaMwohnung
Sofort gesucht in

Karlsruhe schöne

3 Zim .-Wohnung
gegen ebensolche In

Gengenbach
Angeb , unt . F .H .4632

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost ,

G In Rüppurr ist eine i

3 Z m . Msras
m . ßad,Veranda , an 2 ruh
wohnungsber . Personen
sofort zu vermiet B766
Rüppurr , Auerstraße 7, l .

4 Zimmer
Neubau , ttarlspl , 10
auf Jan . zu vermieten
Renckstr , 15 . Tel , 1824.

(88701 )

Schöner I .ADEN
in Durlach

evtl . mit Zimmci u
»? üchc. sofort odei 1.
? ezbr . zu vermieten .
Zu erfr u 29671
n d Bad Presse .

Sonn ., bcschlagn . -sreie
3 Zim .-Mhnung
mit Zubeh . aus sof . zu
mict . gcs , Angeb . unt .
F .H . 46.31 an die Bad ,
Presse , Fl ! Hauptpost
Südstavt — Beiertheim

bevorzug «.
Jung . Ehepaar sucht
1—2 Zimmer

mit Küche,
Angeb . um . Nr . Y .W ,
1107 an die Bad Pr .
Filiale Werdervlatz ,

Student I. z. 1 Dez .
möbl. Zimmer
mögl , mit !ep . Elng .
Angebote unter K486

an die Vadifche Presse
Akademiker sucht frdl ,

separates
Zimmer

Augcb mit Preisan -
« abe unter Nr , G .W7
aii die Bad Vresse

3 Ämmer >vohliF .
Mansarde . Küche . Bad Keller . Phiiivvstr ..
vart . p , 1. oder 15. Dezember zu vermieten .
Evtl , kann Herd und eiuger . Bad mitüber »
nomine » werden Miete ßf) M . Cileitcn un¬
ter Nr . 2)473 an die Badische Presse .

olider ig , Reichs -
beamtet sucht ein gut
möbliertes heizbare ?
Zimmer mit elektr L.
und Badbenützuna In
ruhiger Lage zu mie -
teit Anaebote unter
Ni Pt40 an die Ba -
dischc Presse .

die Tiere zu necken

den Rasen zu betreten

im Kino zu raucken ; nicKt mal die

Frdl , miibl . Zimmer
(Lage Hans Tboinasti
Akademie , od . Stesa
nienstr .) per j . Dez . z .
m ges , Ang . m , Prs .
u , 2»7U6 an Bad . P » .
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SüdwestdeulscheJRdustrie-und Wirfschafls-Zeitung
Geheimrat Riesser 75 Jahre.

Riesser - Stiftung .
Der preise Vorsitzende de? Zentralverbandes des Deutschen Bank -

und Vankiergewerbes und Gründer des Hansabundes für Gewerbe ,
Handel und Industrie , Geh . Iustizrat Prof . Dr . Rießel , vollendet
am 17 . November sein 75 . Lebensjahr .

Der Spitzenverband des Deutschen Bank - und Banklergewerbes ,
besten Vorsitzender er heute noch ist, verdankt ihm ebenso wie der
Hansabund seine Gründung .

Auf Anregung leitender Persönlichkeiten des Zentralvcreins des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbcs und des Reichsverbanves der
Bankleitungen haben zahlreiche deutsche Banken und Bankhäuser aus
Anlaß des Festtages einen Fonds von 150 0(]p RM . aufgebracht , der
den Namen „Riemer -Stiftung " erhalten soll und dessen Zinsen ver -
wendet werden sollen , um befähigten deut 'chin Bankainestellten Un -
iaterstützung zur ErmögliMng eines einjährigen , dem Zwecke der be-
ruftichen Ausbildung dienenden Aufenthalts im Ausland zu ge-
- öhren .

Körse Ml! LelämarKt.
Velclverstelkung .

Die Entwicklung im Lohnkonslikt der Eisenindustrie stand wei -
terhin im Vordergrund der Erörterungen : doch wurde die Tendenz
der Börse hierdurch weniger berührt , da man die Lage günstig be-
urteilt und von vornherein zuversichtlich eine Kompromihlösung
erwartete . Eine Verstärkung erfuhr diese optimistische Auffassung
durch die Fällung des Schiedsspruches des Arbeitsgerichtes , da man
» unmehr bei der betonten Bereitwilligkeit beider Parteien zur
Einigung ein schnelleres Ergebnis erhofft . Zwar mahnten die
zwischendurch angestellten Betrachtungen Uber die infolge der Aus -
fperrung entstandenen und weiter entstehenden Kosten anb iiber
die sich auch für die weiterverarbeitende Industrie ergebenden
Schäden in geringem Mafte zur Zurückhaltung . Die Tendenz blieb
jedock weiterhin freundlich und fand ihre Hauptstütze wieder in
den anhaltenden Neuanschaffungen des Auslandes . Sowohl Frank -
reich und Belgien wie England haben wieder umfangreiche Kauf -
orders erteilt . Als Hauptkänfer trat jedock, Amerika , das sich vor
den Präsidentschaftswahlen eine merkliche Zurückhaltung auferlegt
hatte , hervor . Hierdurch wurde auch die Spekulation zu Reu -
engagements angeregt . Abgesehen von der Provinz und Haupt -
sächlich vom Rheinland , das für Montan - und Kaliwerte weiter
Interesse zeigte , blieb aber wieder der berufsmäßige Effektenhandel
der Hauptträger des Börsengeschäftes , da das an und für sich schon
minimale Interesse des Publikums am Aktienmarkt kaum eine « tei -
gerung erfuhr . Wie bier schon örters erwähnt , lassen die Verwal -
tungen der Aktiengesellschaften in vielen Fällen immer wieder jede
Rücksichtnahme auf den Aktionär vermissen . Das trifft nicht nur
für die Dividendenpolitik , sondern auch in erhöhtem Make aui die
Publikationspflichten zu . Momente , wie beispielswese das Kom -
muniqu « der Harpener A . - G . und die Vorgänae bei der Guggenau
A . - G . . sind naturgemäß dazu angetan , die Teilnahmslosigkeit des
Publikums weiterhin zu verstärken . Eine Folgeerscheinung ist a . a .
die >etzt mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpfte Unterbringung
heimischer Indnstrieobligationen , die für den Fall , daß di « Ee -
sellschaften genötigt sind , an den heimischen Kapitalmarkt heranzu -
treten , noch recht fühlbar sein wird . Einige Sonderbewegungen
gaben der Börse wieder das Gepräge . Das Hauptgeschäft hatten
wiederum der Elektro - und Kalimarkt , denen auch die erwähnten
Auslandskäufe in erster Linie zugute kamen . Der Verla ussd ' uck . dem
die Elektrowerte auf Exekutionsverkäufe für Rechnung der insolvent
gewordenen Züricher Bank Wolfensberger & Widmer unterworfen
waren , machte bald einer erneuten Aufwärtsbewegung Platz , die
ihren Ausgang von den Interessenkäufen in Schuckertaktien nahm
und sich dann auch im Zusammenhang mit den verschiedensten Ver -
sionen über bevorstehende Transaktionen und Annäherungen in der
deutschen und zwischen der deutschen und ausländischen Elektro -
industrie auf die übrigen Werte des Marktes erstreckte.

Am Geldmarkt , der bis vor kurzem noch recht flüssig war ,
trat gegen E 'tde der Berichtswoche ein lebhafter Bedarf an
Tagesoeld hervor . Angesichts de? Medio benötigte die Wirt -
schaft größere Beträge , und auch die Termine für die Vermögens -
und Gewerbesteuer stellen größere Anforderungen . Der Satz für
Tagesgeld zog daraufhin bis auf 6J4—7 'A Prozent an . Monats¬
geld lag verhältnismäßig flüssig bei einen « unveränderten Satz von
7 % —8 % Prozent . Die Umsätze am Diskontomarkt blieben sehr
gering . Der Satz blieb ebenfalls mit Prozent für beide Sichten
unverändert . Auch Warenwechsel wurden weiter zu ti ' / . Prozent
umgesetzt . Die Aussichten am Geldmarkt werden im allgemeinen
günstig beurteilt , wozu die erfolgten Zahlungen der ^ reigabegut -
haben und die weiteren avisierten Ueberweisungen beitragen . Hinzu
kommt , daß der November erfahrungsgemäß der leichteste Monat ist.
Zu beachten bleibt aber , daß der Dezember mit stärkeren Ansprüchen
folgt und die Situation am heimischen Geldmarkt augenblicklich
dnrcki den geringen Geldbedarf der Wirtschaft als Folgeerscheinung
der Stillegungen in der nordwestlichen Industrie unübersichtlich ist.
Die Entwicklung der internationalen Geldmärkte gibt zurzeit zu
keinerlei Beunruhigung Anlaß .

Nordd . Lloyd-Shares 145 Prozent .
hd Slcrliit , lß . November .

Kulm , Lo«b u . Co . und Lec . Higgiuso » u . Co . legten heut « 175 000
Sbareö deS Norddeutschen Llovd »um Preis von 00 auf . Tie « bares wer -
den gegen ein Depot von 85 MtU . NM . Llond -Aktien von der Guaraiitn
Trust (5o. ausgegeben . lodah jeder american fluires einen Gegenwert von
>u>»l . 200 RM der deponierten Aktien entspricht .

Umgerechnet ergibt sich ein Einissionsknrs von rund 145 Prozent , der
etwa dem Berliner Tageskurs gleichkommt . Noch dem Vertrag bat das
Konsoriium die Einmifsion zu 130 Prozent übernommen ( netto ! Au dem
über 140 Prozent erzielten Gewinn partizipiert der Llovd mit 70 Pro¬
zent . Dafür übernimmt daS Konfortinm die in Amerika entstehenden
Keilen .

Keine Verhandlungen Opel-General-Motors.
Ein Verwaitungsdementi .

Bei Gelegenheit der Berliner Automobilausstellung haben sich
die Gerüchte über Fusionen der großen Automobilkonzerne , sowohl
innerhalb Deutschlands als auch mit ausländischen Gruppen wieder
wesentlich verstärkt . Zu dem besonders intensiv vertretenen Ge -

rücht von Zusammenarbeitsverhandlungen zwischen
Adam Opel und der General Motors Co .,

wonach sich der amerikanische Automobilkonzern an der neuen Opel
A . -G . , die die Amerikaner mit 125 Mill . RM . bewerten , beteiligen
will , wird von der Verwaltung der Opelwcrke erklärt , daß derartige
Verhandlungen in keiner Weise geführt worden seien . Bd der Um¬
gründung des Unternehmens in eine Aktiengesellschaft bestche nach
wie vor die Ab *' cht , das Aktienkapital , dein bekanntlich die Summe
von 60 Mill . RM . gegeben werden soll, lediglich im Familien -
besitz zu erhalten .

Die dementierten Gerüchte über eine Beteiligung der General
Motors bei Adam Opel , wollten im einzelnen wissen , daß in Paris
vor einigen Wochen bereits Besprechungen zwischen dem Vizepräsi -
denten der General Motors und den Leitern der Firma Opel statt -
gefunden hätten , die in Verlin fortgesetzt worden seien und die mög-
licherweise schon in den nächsten Wochen zu einem Abkommen führen
sollten . Die General Motors habe dabei , wie behauptet wird , die
Forderung aufgestellt , einen erheblichen Teil des demnächstigen
Opel '

schen Aktienkapitals zu übernehmen , wobei man den Gesamt¬

wert der Opel -Unlernehmnngen auf 125 Mill . RM . geschätzt ljafrc .
Nach Schluß der Berliner Automobiluusstellung , so wollen Sachver -

ständige wissen , sei in Berlin eine Fortsetzung der Verhandlungen
geplant , die schon sehr weit fortgeschritten seien und zu einem Ab -
schluß führen sollten .

Aus welchem Grunde diese Gerüchte ausgestreut worden sind ,
läßt sich von hier aus im Augenblick nicht übersehen . Man darf
aber annehmen , daß das Dementi der Verwaltung der Opel -W :rke
begründet ist, da man ihm im Fall von laufenden Verhandlungen
wohl nicht diese bestimmte Form gegeben haben würde .

Kapitalserliöimng fler Minerva .
Die Daimler - Gerüchte bestätigen sidi .

Im Gegensatz zu diesen dementierten Gemeinschaftsarbeit zu
scheu Opel und General Motors erfahren , wie wir bereits meld
ten . die Nachrichten iiber ein Zusammengehen der Daimler - Ben '.
A. - G . mit der Minerva Motors S . A . in Antwerpen , die übrigens
ihr Aktienkapital um 10 Mill . Franken auf 64.8 Mill . Franken durch
Ausgabe von 206 060 Stück Vorzugsaktien ze je 50 Franken erhöht ,
eine gewisse Bestätigung dadurch , daß das Angebot der bel¬
gischen Gruppe auf das Schapiropaket , auf daß das bekannte Ban -
kenkonsortium um eine Option genommen hat , nach nicht bestritten
wurde .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.
Die Amerikaner sollen ihre Hausse allein machen !

Mannheim . 16. November .
Tie Ernte » in Argentinien und Australien — die letztere bat letzt

ebenfalls begonnen . — werden , wie es heitzt , ansaezeichncte Ergebnisse
liesern . sodas« die letzte Schätzung ihres Ervorttil >erfchusics von zusammen
HO Millionen Onarters noch eine Revision nach oben erwarten lasse . Es
liege » Nachrichten vor . wonach namentlich die ersten in Australien ans
einer Rekordanboufläche geernteten Weizen von vorzüglicher Qualität sein
sollen . Wenn es auch gleichzeitig heistt , daß der ferne Ölten in grohein
Makstabe als » äufer auftrete , so lätzt man sich hier dadurch nicht beein -
sinnen . Anch der Hinweis , dast mit dem baldigen Zufrieren des Lorenz -
ftromcÄ und infol -geoessen mit einer Einstellung der Verschiffung über
Montreal gerechnet werden müsse , machte keinen Eindruck , Wenn die
gegenwärtigen Preise anch ein gnt Teil der grotzen Ernteergebnisse eiikomv -
tieron . so glaubt mau doch eher mit einem weiteren Rückgang als mit
einer Preissteigerung rechnen zu sollen Augenblicklich stel« man au de»
sildwesrdentsche » Märkten ans dem Standpunkt : Die Amerikaner sollen
t-hre Hausse allein machen ! Die Mühlen hiesiger Gegend sind stark ein -
gedeckt , und anch die Inlandmühlen beteiligen sich stark durch German -
luna deutschen Weizens an der geringeren Bedarfsdeckung . Was an Aus -
landware umgesetzt wurde , beschränkt .' sich aus kleine Parueu . Tie lebten
Forderungen lauteten ie too .»ig seeschwimmender Ware elf Rotterdam in
Holl . Gulden : Manitoba HI 12,85 (am 12. d . M . 12,70 , am 8 . d M . 12,50 ) ;
Manitoba IV 12,30 l12,20 beiw . 11,90 ) ; .Mainas II 12,50 ( 12,85 beqw 13,25) ,
Baiufso . 78 Kg .. 11,90 ( 12 be»w 11,85 ) : !>! »sa Fe , 78 Kg .. .11,95 ( 12 be . w .
11 .95) , Ferner verlangte man für Barusto . 78 Kg . . Dez .- Abl 11,97k hfl .
für Bahia Blaneg . 7U Kg . , De » -Jan . und 7»an -F >?b . . 12.25 hfl . Inland -
weizen wurde unverändert mit SS,75 RM . die 100 Kg . waggonfrei Maitn -

sche
"

Mi &ilf
" ™ ' iäe ^ bichliifse erfolgten zu 2S,S0 RM franko siiddeut -

Am Roggenmarkt bestand uiil einiges Geschäft m Jnlavdwarc ,
wogegen Auslandsroggen völli -a ausschied und seit Wochen hier nicht ge-
bandelt wird , obwovl Amerika Wettern II , Nov .-D « -Abladung , ju 11,70
hfl . cif Ruttcriwm anbietet . Der »Preis für In !<rn « rosge » ging gegenüber
der Porwoche um eine Viertelmark zurück . Mit Beendwung der Fniter -
rübenernte rechnet man mit zunehmendem Rwweiumsdniich und größer
werdendem Angebot . Auch steht die argentinisch ? Roggenernte vor der Türe .

Das Mchlgefchäft lag (ehr rufvig . Neue Abschlüsse von Belang
erfolgen nicht und mit Abrufen auf alte Kontrakte find die Abnehmer im
:>! ückitand . Stark vernachlässigt bleibt insbesondere der Roggenmehtkon -
snm . sodas , selbst *» einem « rntätzigttn Preise von 2S RM . «>5prozentigeS
Rogoenmehl nicht zu plaeieren ist . Die » orderuns .cn der südd . utfchen
Mühlen lauten für 2!>el,,enmehl . Special Stull unverändert 84V, RM ., für
Roggenmehl , ie nach Ausmablnng . 2SK - -30rn RM . Tie weile Hand gibt
75 Vlg . unter dieien Preisen ab .

Braugerste lag unverändert ruh !« bei schlevvendeui Geschält . TaS
Anqcbot überwiegt noch immer die Nachsraae « an , erheblich , , odah die
Preise nur knapp zu behaupte » find . Pfälzische Werfte wurde mit 2t! bis
20*; RM . gehandelt , für weitere Preiskonzcssionen bekunden die vfälzi -
scheu Landwirte keine Meinung . Tagegen war badifche Daubergcrftc zu
SS—W,50 RM . . rheinhessifche . ie nach Qualität , zu 25.5fl—26,50 RM . und
würtcmbergische anS der Heilbrunner Gegend zn 20 RM . anoeboien . doch
wurden die Preise nicht bezahlt . Für fonftige württemberaifche Gersten
wurden 26—20 .25 RM . gefordert , sie bieten zu diesem Preise icdvch kein
Rendemcnt . Englische Rrangerfte wurde zn -!7 sh die 448 IbS , dänische mit
19—1U.23 d . ,« lr . die 100 Kg . eis Rotterdam offeriert . >>uttcrgerftc war je
nach Qualität zu 20 - 21,50 RM am Markte

Die Hafervreife find ziemlich gehalten , weil sich vereinzelt immer
wieder etwas Rachfrage zeigt . Gnte Qualitäten wurden für «>avrikaiions -
zwecke bis zu 28— 28,50 befahlt , geforderte 28,75 RM . jedoch nicht bewilligt .
AnSländischer Hafer besonders guter Beschaffenheit wurde mit 24 RM . an -
geboten .

iflUis bat sich auf feinem erhöhten Preisniveau behauptet , obwohl das
Geschält darin nicht gros , war Man glaubt diese Festigkeit zu !» Teil mit
den Schwierigkeiten aus der nordamerikanischen Gerste II in Zui ' animen '
nang briugeu m sollen , obivohl Süddeutschland davon nicht ditekt be -
rührt wird , weil es solche Gerste nie in irgendwie nennenswertem Um -
sänge verfüttert bat .

Bon Futtermitteln hatten Mühlenfabrlkate festen Markt bei
ziemlichen PreiSfvannnnaen . ohne daf ; großes «Geschäft daiin war . Weisen -
nachmehl kostete ic NX) Kg . , je nach Qualität . 18— 20,50 RM . . Futtermehl
15 —10 .50 , Kleie 18,35—14 und Maisfchrot 21 .23 RM . ? -' » » lag der Markt
ruhig , mit Ausnahme vielleicht noch von Biertreveru , Malzkeimen und
Tiockcnichiitbcl » . für die einige Nachfrage auftrat , während im iibrigen

die Preise meist bis zu 0,25 RM . die 100 Kg . , nachgaben . Man verlang :
in RM . ie 100 Kg . : Erdnufttuchen . franz . 28,50 . n . dd . 24,25 ab Heilbronn
Pallnknchcn 20. Leinkttllen 24,50 , Sesamtuchen 28,50 . Trockenschnihel I5,2 .'>.
Parität Mannheim : Biertreber 19,6fi— 20 mit Sack . Malzkeime l !) m . £ .
Der Rückgang in der Nachfrage auf diesem Marktgebiet wird mit der niil
deu Witteruilig i» .'iufanimenhana gebracht : anch werden vielfach Getreide
und Rübe » verfüttert . Wie weit das Grohfeuer beim Berein
Deutscher Oeliabrikeu in Mannheim , bei dem grosic Borräle an
Stoma . Leinsamen . Mohnsamen uns sonstigen Leinsaaten ein Raub der
Flammen wurden , sich aus die Marktlage auswirken wird , läftt fielt noch
nicht erkennen . Am Donnerstaa nachmittag bestand Reignirg zu einer ge
wisse« Zurückhaltung : , m ikbrigen uehi der Fabrik tontrakttich das :» echt
zu , Lieferungen ans ihren anderen Fabriken vorzunchmc »

Am fliddeutfchen Hopfenmarkt hielt in der abgelaufenen Woche das
schleppende Geschäft an , eS ist jedoch nicht zu verkennen , dah sich im Ein -
kaufSgeschäft bei den Produzenten etwas mehr Abaabeneiauiig zu den Ml
tigeren Preisen zeigt als bisher . In Baden sind Kleinvartieu zu ganz
verschiedenen Preiien gehandelt morden . Man zahlte n :' l für fnainanuteit
Haardt - Hopien 70—80 RM . je Ztr .. für bessere Torten in Ztorddaden 150
bis ISO RM . . in der Tauberaeaen -d dagegen sür geringen Hopsen bis
herunter zu 40 RM . . in der Pfalz wurden 110— ] .<o NM angelegt , Zn
Württemberg gingen verfchi ^dene kleinere Partien zu 100—180 NM . bessere
Hopfen aus ichweren Lagen zu 150 RM . um . In Mittelbode » haben sich
die Produzenten entschloffen , ihre Hopfen an den "Nürnberger Markt zu
bringen , weil ihnen die vom Haut >el gebotenen Preise zn gering er -
schienen , nachdem einige Brauereien von ihrer Wirtetundfchalt Hopfen zu
2i »0 RM . ic Ztr . übernommen hatten . Grukere Posten Hopfen wurden
auch aus dem Eifas , an badiiche Firmen gehandelt . Dabei wurden je nach
Qualität 500— 700 ffrs je Ztr . bezahlt .

Am süddeutschen Tabakmalkt stehen dte SaudblattverkSufe im
Borderaruuk >. Bei der dritten BerkausKfivuug die kürzlich vom Landes ,
verband banerif .'her Tabakbauvereine in Svener abgehalten ivurde . waren

zielt , fo von Schisferüadt für 28 Ztr . 82,.'!5 RM . » ud von Sckiincgenheii » '
für gleichfalls 28 Ztr . fogar 96 RM Im freien Handel nerkausle Haben -
bühl zu 70 RM . . verhagelte Tabake , je nach Schadensmnfana , zu 25 bis
40 RM . Auf der badischen Haardt ain « der Einkauf gleichfalls weiter :
größtenteils ivurden 70—80 RM . erzielt In den BrirHrainmteu St , Leon
und Rot bezahlten zwei Firmen für daS Sandviatt 05— 75 RM . Für alte
Tabake erhalt sich Antereff « . doch ist weing am Markte . Rippen nuver -
ändert . G . H.

Rheinschiffahrt und FracMen.
Mannheim , 16. November .

Die Rheinfchifsahrt emvfindet die AuSsv ? tc,ing im Jndustriebezirk im
zunehmenden Mäste , weil nunmehr nicht nur die ganzen iSrzfrachteu von
den Seehäsen uud ab Stratzburg . sondern auch die Transvorte von Schie -
nen . Trägern i,nd sonstigen WalzwerkSerzeugntssen jeder Art anshören .
Ein gewisser Allsgleich für den freiwerden SchiffH ^aum ist allerdings
dadurch entstanden , dast der im Fallen vegrtffene Rheinwasferftand am
Kauberpegel bereits auf 1.75 Meter ziirücli > <iaugeu ist , fodast die Schiffe ,
ie nach ihrem Tiefgang , nur « och 2— 2. 10 Meter belade » werden kSnnen .
Für GetreidetranSporte werden zur Zeit nur recht mästige Anfordernngen
gestellt . Die Getreidefracht von Rotterdam nach Maniheiw stellt
sich jnr Zeit für die Tonne auf 2 Holl. Mulden mit den üblichen Zuschlä¬
gen für Aufchlilbfrachten » ach Karlsruhe und Kehl —Ttrahburg . Tic
S ch i s f S »i i e t e wird je Tonne und Tag sür Rheinschiffe mit t Pfa .
und für Kaualschiffe mit 4 !4 Pf «, berechnet . Schlcvvlohu beträgt
von Rotterdam nach der Ruhr ic Last von 2000 ktilogr . 40 Cents , von der
Ruhr nach Mannheim für die Tonne 1.10 RM . , von Mannheim nach
Karlsruhe 42—45 Pfg . und von Mannheim nach Kehl —Stristburg 80 -85
Psg . Der Talschlepplohu wird nnverändert mit 50 Proz . Zuschlag
für beladenc » ud 25 Pro », für leere Tchiffe aus den Normaltarif berechnet

Pariser Geldmarkt.
Normale Lage .

F . H - Paris , lß . Novembe r

Nach Beelldigung der sranzostfchen ReaieruugSkrifc gewauu der Pa -
rifer Geldmarkt fein normales Ansfehen wieder . Geldflüfligkeit konnte
neuerlich festgestellt werden . Der offizielle ESkomvtcztnsfnb verblieb bei
SM Prozent . Der ESkomvte hors Banane kostete SM Prozent und täg¬
liches Geld ungefähr 8 Prozent Der Pariser Markt muhte in dieser
Woche feststellen , daß auch der Berliner Geldmarkt , mit dem Part » in
engsteni Zusammenhang arbeitet , eine gewisse Besserung auswies . Eni »
gegen den noch vor einiger Zeit gehegten Befürchtungen musttc sestgestelli
werden , dak Berliner Kreditgesuche in Paris seltener wurden . waS wohl
ans grünere Geldflüssigkeit in Deutfchlaud schlief,en lästt . Nur konnte
man die Vesürchtuiig in Paris nicht ganz unterdrücke » , dafc die geringere
Inanspruchuabme de » Pariser Kredits durch Berlin auf eine Berlaug -
samiing im Wirtschaftsleben Deutschlands zurückgeführt wcrdcu mlipte .
woranS sich die verminderten KavitalSbedürinisse erklärten . Man ver -
mutet in Paris , dast die Reichsbank demnächst ihren ESkomotezinsfu «
herabsetzen könnte .

Aiis den Devisenmarkt hatte die franzönfche Ministerkrife mir
an einigen lagen einen gewissen E '. nfluft . Ein Angriff auf den Aranken
erfolgte nicht . Er wäre anch nicht allzu wirksam gewesen , weil er durch
den Devisen - nnd Goldbestand der Banane de France gnt verteidigt ist .
Da nach der Stabilisierung der sranzostschen Währung die Banane de
France verpflichtet ist . Gold ans Verlangen abzugeben , fo Iva * ein »
stärkere Abichioächung der französischen Devise niemals zu befürchte « .
Tatsächlich war sie blost um einige Bruchteile abgefchivächt . Aber die
Banane de France mustte , um den Goldpoint zn verteidigen . Pfund Ster -
iing uud Dollars abgeben . Dies geschah auch seitens einiger Privatban -
ken , die es vorzogen , gewisse Quantitäten von Pfund uud Dollars zu
verlieren , als den Reeskomvte der Banane de Franc -- tu Anfprnch zu
nehmen . Da die Ministerkrise zu Devotabhebiingeu in den Privatbanken
gesiihrt hatte , eisolgten Deviienverkänse .

Tie M e d i o l i a u i d a t i o » vollzog sich in durchaus beauemer
Weife . I^ eld stand reichlich znr Verfügung . Aber überrafchenderweiie
wurde der liievart von VA Prozent auf P Prozent erhöht . De « Koche » .
bericht der Bauaue de France iveist e ' iic Berinindernun deS Banknoten -
Umlaufs nm 804 Millionen , eine Erhöhung des (Goldbestandes um 58
Millionen auf . Die Gelddeckung bclrng 88 . 19 Prozent . TaS ? »echfel-
rortefeville erfuhr eine starke Steigerung um !>7V Millionen und beträo »
jetzt nahezu < i72M0 000 Franken .

Frankfurter Abendbörse.
Ruhig .

Frankfurt , 10 . Not ) (Trahtberscht ) Tic Abendbörfc verlief au ^er -
ordentt :» ruhig , mit Ausnahme des ElektromarkteS , an dem Spezialwerte
weiter belebt und fest waren . Schlickert zogen bis 24ö an . Auch Siemens
>ehr gut gehalten . Interesse bestand auf die erwartete KavitalSerhöhun, '
für Gesellschaft für elektrische Lieferungen . Montauakiieu ruhig und gn !
gehalten . Gedrückt ivaren ivieder Farben . Für Automobtlio - ite bestand
Intcreffe . '̂ o,i Berfichernnaev Frankfurter Allgemeine weiter gefragt
Neutev umsatzlos . An der Nachboise nannte man bei behaupteter Grund -
stimmnn « Schlickert 24i>. Lichtkrast 248 .5 . Deutsche Linoleum 336 .5 . Farben -
indnstrie 349 .25.

Anleihen Neubekitz 15 , 4 Dt . Schutzgebiete 6 .05 .
Bcrwcrgsakticu . Budernv 88 .5. Gelsenk . 124.75 . ^Harpen 184 .5 . Site

Berg 24:; , Kaliw Äscherst 285 , Westeregeln 288 , ManneSmannröbre »
1S0 . <5 , Mansfelder Bergbau ISO . Phönix Bergb . IW.a , Rhein . Braunk .274 .5
Rheiu - Stall 1x5.fi. Bcr »lönigs - u Laurah . OK 5, Ver . Stahlwerke 95.

Transvortwerte . Hamb , '.'lnierik . Paketf . 149 75. Nordd . Llorid 147 5,
Andustrieaktien . Adrerwerkc .« lever >14 .5 . AEG Stamni - Akt . 188 75

Bergmann Elektr . 228 . Zement Heidelberg 187, Daimler Motor 92.25, Dt .
l>) old Scheidcanst . 197.5 . Tt . Linolenmwerke !127 , Elektr Licht » « ras !
248 .5 . Elekir . Lief . Gel 174.5 . I G . Farben 24!».25 Felten n . Guiilcaiime
15t 5. Geffnrel 275, «"»vldfchmidt Tb . 100, Hoch- u . Tiefbau 89 5 , Holzmaun
184 , ^ nnghans 88 .75 . Lahinever 107. Meiallges . 1U4. 'NeckarsUlm »« Hr . .
21,25 , Rütaerswerke 105/25 . Schlickert EI Nürnb . 240 , Siemens u . Halsk
410 .5 . Südd . Zuckers l Iii . Wanli Ii Frevtag 1:V>. Zellst . 2l schaffenbnrg '

^srenmsrkt.
Aletalle .

London , in . Nov . Metallschlunkurfc 5k « » ( er : Tendenz willig :
Standard ver »lasse öS 1.1! <■— Standart :! Monate OS ' fi «— ' Ii, , Staudrrd
Zettl . Preis 68W. Elektrolyt 74« —75' -4. best felectcd 72 % —73% , Elektro -
wirebars 75 '4 . — Ziuu : Tendenz uuregelmäßig : Standard per Kaife
229 ' «— ' i . Standard 8 Monate 224%— Vi, Standard Zettl . Preis 22!) '/*.
Banka 229% , Stroits J29 %. — Bit i : Tendenz willig ' ausländ , prompt
20 " /s », ausländ , entft . Sichten 81' fu , ausländ . Settl . Preis 21 . ^ S i N ( :
Tendenz ruhig : gewöhn ! , prompt 24" /i «, gewöhul . entft . Sichten ? ! ' -
gewöhnl . Settl . Preis 24%, Quecksilber I2 ' i —?i . Wolframerz 17.

Amerikanische CetrpiflenoHenmffen .
Ebicago . Ifi. Nov . iFunkspruch . ) Echlnfiknrs « . Weizen : Tendenz

kani » stet ' g : Dez . 110— März 121U , Mai 124?« . — Mais : Tendenz
fest : Dez . 8S%, März 871b. Mal 96M . — Hafer : Tendenz fest : De ». 45 ' ,.,
März 45 -̂. , Mai 40%. — Roggen : Tendenz kaum stetig : Dez . 102"*.
Mär , 105 >», Mai 108. • ( Alles in Ecnts ic BnfhcN
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Oadisches
Csndeslheäte?
« amsr « , 17. 9?w># r .* C 9. Td . -Gcm .

2 . S .-Gr .

Hokuspokus
Schauspiel von ® oe®.
^ Rcgie : © aumbcKb .
Aitwirlende : Ouatfer ,
Miller , Zigler , Brand ,
Uc ?er , Kloeble , Kubne .
Mehner . Müller ,
Schneider , Schulz « ,d. d . Trenck .

Anfang A> Uhr .
_ P-ttbe 23 llftt .
Greife A (0 .70 - 5 .« ) .

So . 18. Nov ., nachm .
Ter Schwarzkünstler ,

AbdS . Die Afrilancrin .
Am Konzertbaus : Tic
Frau , dic jeder suebt .
Ao . 19. Nov . : Sokus -
voruz . Di . N . Novbr .
vn ' fmanns Erziihlun -
Ven .

Heute
>7 Novbr ., 8 Uhr :Jdlf1STag v Kathaui«saal

1. Experlmental - Vortrag

Alfons Simon

CoJossfum
Vom 16 .—30 . Nov .
tügllch 8 Uhr $

Sonntags 4 und
8 Uhr !

Wilhelm
MilMSCll

und sein
Klasse -

Ensemble

Wach - und Massen *

Suggestion
Telepathie , Gedankenübertragung
Karten m 2.— , 1,50 » 1.—

Kurt Nenfeldt
Waldstraße 39

.. .
ing etc .
MkJioJ

Berichtigung .

KRISHNAMtlRTI

9 verschiedeneVorträge
▼on Carla Vltellaschl

Der B 767
zweite Vortrag

findet Samstag , den 17. November statt .
Freitag , 23. Nov., und Sonntag , 2 ., Donnerstag ,
6., Dienstag , 11., Freitag ^ 14., Dienstag , 18. und

Donnerstag , 20 . Dezember ,
abends 8 Uhr im Saal des KUnstlerhaua « «

Eintritt zur Unkostendeckung 50 Pfg .
Unbemittelte gratis .

NANTE
ULK

Das musikalisch -
exentrtsche

Unikum

und T ? I .

858350

W »
ingang Zähringersträbe

4UHRTEE !

KOßilLLfN-
GR0ITE
Tanzkapelle :

Ftorida- Batid!
®os . : E . Roodorer .

Kelfee
Gruner Baum

Samstag und
Sonntag :

TANZ
Kapelle Ploetz

BERLIN !

MUSIKHAUS

SCHLAHE
veranstaltet

Dienstag , d . 20 . November 1958
abends 8 Uhr

Im KUnstlerhaus - Saal
Erstes

Schaiipiatten -Konzen
Preis - Rätsel

Ausstellung mod . preiswerter
Musik -Apparate

Eintrittspreis I 30 Pfg .
Nummerierte Plätze .

Der Gesamter « « der
Eintrittskarten tllcßt
der Städt , Fürsorge
für die Weihnachts¬
bescherung armer
Kinder der Stadt
Karlsruhe zu.

Der Vorverkauf aa
unserer Konzert¬
kasse hat bereits be¬
gonnen . 28700

Krokodil
am Ludwigsplatz / In den Bierhallen

Samstag / Sonntag

297U
Konzert

Pirk-sclfsschen dum
Samslag u . Sonnlag

je von 4 Uhr ab :J
l * Tanz

tag |
B76I M

— Y

»
Wein~ JL Siuben

» ZUR MAINAU«
Karlsruhe Karl Dutzl Waldstr . 83

Selbstsrepflegte Badische ,
Pfälzer und Mosel -Weine .

Gute Küche zu jeder Tageszeit .
Jeden Donnerstag Schlachttag .

gut und hekömmlich
für Kranke , Rekon¬

valeszenten und
Gesunde .

Malaga 135
Dunkel l

n Fl . |

Malaga
Fst . alter \ Fl

jttala3a920
| gold extra Vi Fl. mm

Preise mit Glas . Eigene
leere Flaschen werden mit
10 Pfg . zurückgenommen

180

PFANNKUCH

ssiir SchreibmnsMne ,
die z. Zt . fiir gesck>äftl .
Zwecke nicbt ganz aus -
genutzt wird , werden

Miltl . Arbeiten
üderuomm . Ana . unt .
¥)50» an die Bad . Pr .

U>22»Urlisten
Hilft sicher der ifit f

Jahrzehnten bewahrte
ruher

xJerhrtKf
KioskrHpeihtktLor̂ hj jjHen-

Soelsereslaurant „Friedrichshof "
I WWW I HEUTE SAMSTAG ABEND 8 Uhr

Familien - KonzertI vo
® s- iTuh® Großes Orchester - Konzert

Beide KONZERTE durch Abteilung der Harmonie -Kapelle .
Eintritt frei I WII.HELM ZIEGLER . 29721

29705

Kennen *}
Sie das Lied •

Gut erhalt . (FH464S

Möbel
kauft lfd . Mar «tafle >r ,
Gartens » . 10, Tel . 2309

Berlik » u . » mnmobe
»u kauf . gesucht . An -
»eb . u . Nr . N48N an
dic Badische Press «.

Tee
Kaffee
Cacao
Kaffee Hag
stets frisch

beste Qualität
billigste Preise

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Qona , lf R« nl/niit «rAf M au * bestem Weinstein
„ äana "• DSCkpUlVCr hergestellt, daher

vollkommen geschmack - und geruchlos .
Eiermirm & Co., „Sana"-Nährmittelfabrik, 6.m. b.H.. Wiesbaden.

Eiermanns

„ Sana "

[ Backpulver ]
Ist und bloibt

das Beste !

kshhZeiiewmiikmz
übernimmt In sauberster Ausführung bei bis -
ligste » Preisen . <?i44öa >

P . Hultscklaa in » .. Rastatt i. 5' .

LASTAUTO
Ren » zirka 4—5 Tonner
Ovel 3—4 Tonner .
Slrbenz 2—S Tonner

in gutem Zustand sowie Anhänger »irka 2
Tonner , wie neu . änherst billig , gegen weit -
gebendste Zahlungsbedingungen »u verlausen .
tSSMa ) Otter . Oisendurg . Hauvtstr . 18.

Gebrauchter , gut er -
haltener

SaffMfiM
zu kaufen gesucht .
Innere Breite minde -
siens 60 crn . Angebote
unter Nr . 5484a an
die Aabischc Presie .

ZinkbadeMl '.ne
mit Ablauf zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
C5W an dic Bad . Pr .

Mortui)
gut erb . , fiißretiiSein »
it . steuerfrei , »u kaus .
«es . Singeb , » . S470a
an die Badisäie Presse .

Guter

Feldstecher
gcg . bar zu kausen ges .
Angeb . unt . Nr . CW
an die Bad . Presse .

Unterricht

Nachhilfe
für Quartaner d« r
Goctheschule gesucht .
Osserl . mit Press u .

H484 an Bad . Presse .

JfMfr ^ Wl « f !

Sonder -Angebot
in

Einsatz -Hemden
bei

ElnsatZ-Hemd besond . schweres Imitat m. schOnenEinsatz . 2 .90
Elnsatz -Hemd Luisana-Qualität, moderne Popelin -Einsätze 2 .90
ElnsatZ - Hemd maccofarblg , hübsche Dessim 2 . 40

ElnsatZ- Hemd Luisana, 2fSdlg , gute Qualitlt • • 3 .60

Burchards Reklame -Einsatz -Hemd

Das gute Einsaiz-HemdOr . «
2 .30 2 .10 1 .95

Einzelnes von unseren anderen Angeboten :

Herren - Oberhemd durchgehend gemustert , weiß Batist 5 .90

Herren -StehUmlegkragen ™
ach

rneForm ' 65 -̂

Herren -Stehumlegkragen 1 .—
Kleeblatt ■ 3 Stück 2 .85

Herren -Nachthemden r^i7u . 4 .90

Hosenträger , Sockenhalter , eine grosse Auswahl
in Selbstbindern und Krawatten Jeder Art.

Andere Artikel des Herren-Bedarfs
kaufen Sie immer gut u . preiswert

bei

BURCHARD
Werderpl . 33 Kaiserstr . 141 - 143 Durlach i . B.

Moderne fabrikneue

9 + 12 cm , mit Leberbalgen . Optik
Anastigniat «.!> in S- stelligem Ber -

schiltst, mit Auslbser Sucher , z « as-
seilen u . L Dvd . fabriklrischc Platten ,
Preis 28 .Z0 Mk , Jede Garantie siir
Angaben ! (5511° )

Foiouersanfflious Ad . muiler
Freiburg i. Ä .. Maximilianftr . 16.

Telefon S«»l .

0 >e Bewohner
der SQdStadt
sowie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Âbgabe von Abonnement -
und Anzeigen - Bestellungen für
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Druckanfträgen
für Familien - Vereins - und Ge -
sohäftsdrucksachen aa die Ge¬
schäftsstelle

Werderolatz 34 a
IllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllillllllUilllllll

wenden . Alle Anftr ' : ee werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet Be
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden Geöffnet
von 8— Vtl und H3—7 Uhr .

Zlebunfl umvldcrmtllcn gurantiert
20 . und 21 . November 1828

20. HarnDei,aer 8lffi!'
Bcidlotterle

4553 Geldgewinne und 1 Ffämie zusammen RM . _lOO .OOO
s |

30 .000

T nso T Mir Por,° und Liste 30 Pfg .
LAJot ? O 1*1 A * exlra empfehlen

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19876
sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer und die

bekannten Verkaufsstellen .

3*2

- D

Ä5
V mm
V 3

r- P
S. N
<v ^
SS
ff®

Verlangen Sie umsonst und poriofre '
meine neueste farbig illustrierte Weih -
nochtS'preislM » über meine unüber-
troffen berriicben Neubeiten i»

Glas - WWaWlchmlil !
■lllllMHIIIItlllllllllllllllllllllUmilillllllllllKIIIIUII

eplclttidren , Pup »?,, .
ö »gefitflcliuic .5Del&natf>lrffripprn,^cen'
haar , Snqel , Vögel, Älscken. ( awpion ^,
Spitzen , prächtigen < amella - u Ttaujifr
mkialischmuck. Atrlanben usw. ttu « erst
Sand , tionturrentfof

« du Jtifilol « miaufch « dattell <h >tl. ® tl » jurätf :
« ufiriifle und liir » ftptreerloMl d»<dfte ?i»baii »«r>

Adolf Eichhorn Eugen Sohn
(Thür .) Nr 9C

Sehr vorteilhaft kaufen Sie Ihre 29661

W eihnachts - Geich enke

in cer sneziaiiüerKsiane KÄ
Blumenstrasse 3
Telefon Nr . 5970

Moderne bequemste Formen . — Chaiselongues , Decken , Sofakissen ,
FuBschemel usw . — Reichhaltig . Musterlager. — Konkurrenzlos billig . —
Mcistermässige Qualitätsarbeit . — Weihnachtsaufträge erbitte baldigst .

A . Kaiser ,

HONIG
allcrseinstcr gar . reiner
Bten «n - !ölUten <Schlen -
der !, goldNar . unter
Kotttrolle eines verei -
digten LcbenSmittcl -
Chemikers , li )-Ps » .-
Dose Mk . S .NV, bglbe
Mr . 4.40 . Porto ertra .
TSdter , Honlgversand .
Surdostel HS Kr . Sul -
tau (Lllnebg . Heide ) -

m -2TO!»

nach
dem Muster der

Stldwesil Baugewerk »
Berufigenossenfchaft

empfiehU

z . Thiermrlen
(Badifchp Presse ».

SroKer Vorkaut echter

Wala a . Oblaten (ca . 10 Stück) Pfd t 40
Elisen , rund (ca . 10 Stück) • . Pid 160
Braune oder Basler (sog .) . . Pfd. t
Plätzle oder Allerlei . . . . Pfd. - .85

Elisen in Pappdosen t .50 und 2 —
in Blechdosen 2 . — und 2 . 50

Versand per Nachnahme . Verpackung frei .

Karl Pfeiffer , Nürnberg
Großhandlung A3S05

Tel . 22074 Untere Qrascrsgasse5/7 Gegr . 1910

eppidie, Läufer
Gardinen » Tisch-, Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

AqayftBIUcH . FranH1iiriani . 3B2
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

Er kann lochen
seinen ganzen Weihnachts - Bedarf
in echten Offenbacher Lederwaren
hat er für so wenig Geld in dem

Totalausverkauf
(wegen Aufgabe des Detailgeschäfts )

erstanden . - Machen auch Sie sich
diese seltene Einkaufs - Gelegenheit
zu Nutzen , besuchen Sie uns ,

Sie sparen sehr viel Geld !

2961

rimririi
Kaiserstraße Nr. 203 , eine Treppe hoch
Acuten Sie genau aut die Hausnummer

Angezahlte Stücke
werden zurückgelegt

#
Ratenkaufscheine

werden angenommen

Umtausch gestattet



KAUFT GESCHENKE VON DAUERNDEM WERT !
WAS SIE BEI UNS KAUFEN KÖNNEN !

Speisezimmer „Weihnachtstraum "

Eiche gebeizt , in den verschiedensten Farbtönen . Dieses
Zimmer ist von einem ersten süddeutschen Innenarchitekten ent¬
worfen a . zeichnet sich ganz besonders durch seine Linienführung
aus . Das Zimmer besteht aus einem Büfett 2 m breit, Mittel-

partie rund vorgebaut , mit Silberkästen und einem Glasvitrine -
Autsatz , 1 Vitrine genau dazu passend gearbeitet , 1 Aus ziehtisch,

4 Stühlen mit Polsterung nadi WahlBücherschrank Nr. 1470 Stuhl Nr. 6511Stfireibsessel
Nr. 6511a Standahr Nr. 610

Chalsehngat Nr. IS

Frisiertoilette Nr. 3
Bücherregal Nr. 3

Mit englischem Aufsatz kostet dieses Zimmer .
mit Vitrinenaulsatz , also genau wie Abbildung

Schränk Nr. 719Kredenz Nr. 2S12Ausziehtisch Nr. 7171
Waschkommode Nr. 720

Flurgarderobe Nr. 203 Schreibtisch Nr. 1470 Sessel Nr. 502 Garnitur Nr, 302 Sessel Nr. 5Ol Flurgarderobe Nr. 20S

Die abgebildeten Möbel sollen Ihnen nur Anregung zum Weihnachtseinkauf geben . Sollte in unseren vielen Geschäften die wir in Deutsch¬

land haben , ein oder das andere Stück oder ähnlich nicht lagernd sein , so können wir Ihnen dies jederzeit sofort durch unser Zentral¬

lager besorgen . Bestellen Sie bitte , aber nicht schriftlich , sondern besuchen Sie unsere Weihnachtsmöbel -Märkte . Selbstverständlich gewähren
wir auch während den Weihnachtsmöbel -Märkten Zahlungserleichterung !

Flurgarderobe Nr. 203, Eiche gebeizt mit Facettespiegel, Hal¬
stange und Schirmbecken von Mk . 78 .- an

Flurgarderobe Nr. 202, Eiche gebeizt mit echten Messinghaken
und Facettespiegel von Mk. 42.- an

Garnitur Nr. 302, bestehend aus : 1 So'a mit prima Gobelin¬
bezug ; 2 Sessel mit Gobelinbezug . . von Mk 550.- an

Kredenz Nr. 2812, Eiche in den verschiedensten Auslühr¬
ungen von Mk. 90.- an

Sessel Nr. 502, Clubform mit Ia Rindleder und Polsterung
von Mk . 175 .- an

Sessel Nr. 501 , m Ia Rindleder u. Polsterung v. Mk. 240.- an

Standahr Nr. 610, Eiche gebeizt, mit gutem Messingwerk, Türe
mit Kristalllacetteglas von Mk. 110.- an

Stahl Nr. 6511 , Eiche gebeizt, Silz mit Rindleder . Mk. 19.-
Schreibtisch Nr. 1470, Eiche gebeizt, mit englischen Zügen and

Schnitzereien Mfe . 150.
Schrank Nr. 71 9, weiß ladiiert von Mk. 60.- an
Sdireibsesset Nr. 65IIa , Eiche gebeizt mit Rindleder Mk. 45.
Tisch Nr. 6512. rund, in Elche , . . . . . . Mk. 40.-
Waschkommode Nr. 720, in gestrichen mit Glas and imiHeritr

Marmorolatte Mk. 60.

Ans ziehtisch Nr. 7171 , m. 2 Auszüg . , Eiche gebeizt Mk. 60-
Büchersdvank Nr. 1470, Elche gebeizt, mit Schnitzereien and

Kristalltacettegläsern , 3-türig, 160 cm breit . Mk. 295..

Bücherregal Nr. 3 , aus Kielern- oder Eichenholz mit 4 Böden
und Vorhang von Mk . 35.- an

Bülett Nr. 28 t 2, in Eiche gebeizt, 160 cm breit, mit Kristall-
lacetlegläsern Mk. 25O.¬

Chaiselongue Nr. 15 , mit bedruckter Jute . . von Mk. 48- an

Frisiertoilette Nr. Z, weiß lackiert von Mk . 60.- an

Verkaufsstellen In : Aachen ,
Koblenz , Heidelberg , Hellbronn ,
Karlsruhe , Krefeld , Ludwigs¬
hafen , Pforzheim , Siegen , Trier

KARLSRUHEi »
MÖBEL - PALAIS , am Rondellplaft

BriidsrC &F.

MSBEL - G.M.BK
wzz
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